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Freitag, 5. April 1912.
Der König mit der Dornenkrone.

Jſt es Wahrheit, daß Jeſus von Nazareth, den einſt die
Juden und die Römer gemeinſam mit der Dornenkrone
krönten und den ſie mit der grauſamen und ſchmachvollen
Strafe des Kreuzestodes für die Fülle ſeiner Liebes und
Heilstaten belohnten, wirklich der König iſt, dem kein König
auf dieſer Erde gleicht? Der Seher der Offenbarung im
letzten Buch der Bibel nennt ihn: „Den Fürſten der
Könige auf Erden, der uns geliebet hat und
gewaſchen von den Sünden mit ſeinem Blut“
(Offenb. 1,5). Und dieſer Seher hat richtig geſehen; denn
ſein Zeugnis hat einen unvergleichlich herrlichen Widerhall
gefunden in der ganzen Welt, auch im deutſchen Volk. Wenn
man die Zeugniſſe von Jeſus dem Gekreuzigten, die ſeit
alters allein im deutſchen Chriſtenvolk abgelegt ſind, in eine
große heilige Aktenſammlung zuſammenlegen könnte
welch' ein Palaſt müßte gebaut werden, um dieſe Zeugniſſe
zu bergen! Die Räume der größten Bücherei der Welt
würden nicht ausreichen, dieſe Schätze zu faſſen. Eben des-
halb müſſen dieſe Zeugniſſe wahr ſein; denn wenn ſie nicht
auf Wahrheit beruhten, ſo gäbe es überhaupt keine Wahr-
heit, und der römiſche Staatsmann Pontius Pilatus würde
n behalten mit ſeiner ſkeptiſchen Frage: „Was iſt Wahr-
heit!“

Aber mehr noch als eine bloße Wahrheit der Geſchichte
iſt das Zeugnis von Jeſus dem Gekreuzigten; es iſt die
Wahrheit, die uns ſelig macht, die ſchon jetzt allein das
Menſchenherz mit Licht und Leben zu erfüllen vermag. Gott
ſei Lob und Dank dafür, daß der König mit der Dornen-
krone der wahre Herzenskönig auch unſeres Volkstums iſt.
Prangt doch. das Kreuz als Siegeszeichen auf der Krone
des deutſchen Kaiſers. Schrieb doch der von der Gnade
ſeines Heilandes ſo tief durchdrungene Hohenzoller Friedrich
Wilhelm IV. das herrliche Apoſtelzeugnis an die Kuppel
ſeines Königsſchloſſes: „Es iſt in keinem andern Heil, iſt
auch kein anderer Name den Menſchen gegeben, darinnen ſie
ſollen ſelig werden, als der Name Jeſu Chriſti“. Fürwahr,
das edle Rot der dankbaren Liebe zu dieſem wahren Heiland
leuchtet doch viel ſchöner als jenes rote Panier, unter dem
verblendete Maſſen der Jrrlehre von der Selbſterlöſung von
allen Uebeln lauſchen. Wir Chriſten ſollten alle überzeugt
ſein, daß nur Einer uns wahrhaft erlöſt hat und weiterhin
völlig erlöſen kann; auch das geſellſchaftliche und ſittliche
Elend der Menſchheit kann nur dann mehr und mehr be-
hoben werden, wenn ſie den Weiſungen des Königs mit der
Dornenkrone beſſer, viel beſſer als bisher Gehör und Gehor-
ſam zu ſchenken willig wird.

Groß iſt der Kulturfortſchritt der Gegenwart in den
äußerlichen Dingen; auf einen unheimlichen Tiefſtand aber
droht das innere Leben der modernen Menſchen herab-
zuſinken. Wo z. B. findet ſich heute ein Sänger, der ſo
lieblich von der göttlichen Minne Töne anzuſchlagen wüßte,
wie ſie jenes Mailied aus dem 14. Jahrhundert
anſtimmt:

Nun gehen wir zu dem Kreuze und nehmen des Maien wahr:
Der hat gar rote Blüte, den uns die Magd gebar.
Laßt uns ſein Haupt anſchauen, das iſt von Dornen wund;
Wer Jeſum Chrichum lieb hat, fürwahr, der wird geſund.
Nun ſehen wir an ſeine Hände, die ſind von Nägeln durch-

geſchlagen
Wir ſollen ſein würdiges Leiden in unſern Herzen tragen.
Laßt uns die Seit' anſchauen, ſein Herze kann man ſehn:
Da können die lieben Seelen des Morgens im Maien gehn.
Unter des Kreuzes Aſte, da ſchenkt man Chperwein,
Da ſollen die lieben Seelen von Minne trunken ſein.
Wenn im „finſtern Mittelalter“ ſolche Blüten heiligen

Minnegeſangs auf die Liebe Gottes, die ſich in dem ge
kreuzigten Chriſt, in dem „ſüßen Gott“, der ſein Leben
hingab für die Sündenſchuld der Menſchheit, hervorbrechen
konnten, dann kann es im Herzen des Chriſtenvolkes nicht
gar zu finſter geweſen ſein. Jn kümmerlicher Zeit, nach der
langen Blut und Tränenſaat des dreißigjährigen Krieges,
griff ein Paul Gerhardt in die Saiten ſeiner Harfe und
ſang dem König in der Dornenkrone ſeine wundervollen
Paſſionsgeſänge:

Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld
Der Welt und ihrer Kinder

oder ſein verdeutſchtes Salve, caput cruentatum
O Haupt voll Blut und Wunden,
Voll Schmerz und voller Hohn

oder ſein innig mahnendes:
O Welt, ſieh hier dein Leben
Am Stamm des Kreuzes ſchweben,
Dein Heil ſinkt in den Tod;
Der große Fürſt der Ehren
Läßt willig ſich beſchweren
Mit Schlägen, Hohn und großem Spotkt.

Aber in der großen Gegenwart neuer deutſcher Reichs
macht und Herrlichkeit ſind wohl die heiligen Paſſionsklänge
verſtummt? Doch nicht völlig. Es ſei nur erinnert an die
Wiedererweckung der Matthäus Paſſion Joh. Sebaſtian
Bachs und an die bezüglichen Kompoſitionen anderer
Meiſter der älteren Zeit. Eines Sängers der Neuzeit ſei
aber hier noch beſonders gedacht. Rudolf Kögel, der erſte
Hofprediger und Seelſorger Kaiſer Wilhelms I., ſang
im Gefühl der Beſchwerden und Leiden des Alters wohl an
den Geſtaden des deutſchen Meeres:

Wir ſind ein Volk, vom Strom der Schuld
Umſpült und ſchier verſchlungen;
Doch hat ein Lotſe voll Geduld
Dem Tod uns abgerungen. 4Sein Retterauge uns erſah,
Mag auch die Brandung ſchwellen:
Hoch ragt das Kreuz von Golgatha
Aus dunkler Fluten Wellen.
Wir ſind ein Volk voll Mündigkeit
Jn ſchwacher Leibeshütte;
Doch iſt der Herr der Herrlichkeit
Als Kraft in unſ'rer Mitte.
Sein Hirtenſtab iſt immer nah
Den Müden und den Matten;
Es iſt das Kreuz von Golgatha
Uns Troſt im Todesſchatten.

Wenn ſo ein tiefer und reicher Geiſt, wie Kögel es war,
noch ſolche Töne zum Preiſe des Königs mit der Dornen-
krone und ſeines erlöſenden Kreuzestodes anſchlagen kann,
ſo iſt das ein Beweis, daß dieſer König der wirkliche Erlöſer
auch der modernen, vielgeplagten Menſchheit ſein will und

ſein kann. Friedrich Topp.
Deutſches Reich.

Ueber die zeitliche Entwicklung der ArmeeJnſpektionen
und Armeekorps bringt die „Neue politiſche Correſpondenz
folgende Zuſammenſtellung: 1818 wurden 4 Armee-
abteilungen gegründet, die jede 2 Korps umfaßte. Nach
dem Feldzuge 1866 kam die 5. Armeeabteilung hinzu. Von
1871 ab heißen ſie ArmeeJnſpektionen und ſind vielfachen
Veränderungen in der Zuſammenſetzung unterworfen. 1907
wurde die 6. Armee-Jnſpektion errichtet. Armeekorps-
verbände in der heutigen Zuſammenſetzung beſtehen beim
Gardekorps ſeit 1821, bei den Armeekorps 1 bis 8 ſeit
1820, beim 9., 10. und 11. Korps ſeit 1866, beim 12. ſeit
1867, beim 14. und 15. Korps ſeit 187t, beim 16. und
17. Korps ſeit 1890 und beim 18. und 19. Korps ſeit 1899.
Die heutige Zuſammenſetzung des 1. und 2. bayeriſchen
Korps datiert von 1872, das jüngſte deutſche, das
3. bayeriſche Korps, wurde in dieſem Jahrhundert, am
1. April 1900, gebildet.

Wechſel im Präſidium des Patentamts. Der „Reichs-
anzeiger“ gibt die Verleihung des Charakters als Wirk-
licher Geheimrat mit dem Prädikat Exzellenz an den
Präſidenten des Kaiſerlichen Patentamts, Hauß, anläßlich
ſeines Scheidens aus dem Reichsdienſt und die Ernennung
des Geheimen Oberregierungsrats und Vortragenden Rats
im Reichsamt des Jnnern, Robolski, zum Präſidenten
des Kaiſerlichen Patentamts bekannt.

Ein reichsdeutſcher Gewerbebund. Die Anregung, der
Reichsdeutſche Mittelſtandsverband möge zur Abwehr der
ſozialdemokratiſchen Gefahr ein Einvernehmen zwiſchen dem
ſelbſtändigen Mittelſtand und den maßgebenden Jnduſtrie-
verbänden herſtellen, hat in allen beteiligten Kreiſen große
Beachtung gefunden. Jn dem „Fortſchritt“, Nachrichten der
Mittelſtandsvereinigung im Königreich Sachſen, heißt es
unter anderem darüber:

Maßgebende Tageszeitungen deutſch und freikonſervativer,
ſowie nationalliberaler Richtung haben in mehr oder weniger zu
ſtimmender Weiſe unſere Vorſchläge beſprochen. Aus den zu
unſerer Kenntnis gelangten Preßſtimmen geht hervor, daß man
unſere Organiſationspläne in der Hauptſache deshalb für er-
wägenswert hält, weil ſie die Möglichkeit eines geſchloſſenen Zu
ſammenſtehens der Bürger und Bauern im Kampfe gegen die
revolutionäre Sozialdemokratie bieten.

Die von Dr. Alex. Tille in Saarbrücken herausgegebene
„Südweſtdeutſche Wirtſchaftszeitung“, die amtliches Organ be-
deutender Jnduſtrieverbände iſt, ſtellt ſich unſeren Vorſchlägen
ebenfalls ſympathiſch gegenüber und entwirft ein umfaſſendes
wirtſchaftspolitiſches Programm, das ein reichsdeutſcher Gewerbe
bund im Staatsleben und auf den Gebieten der Steuer-, Ge-
werbe-, Handels-, Verkehrs-, Geſellſchafts- und Bildungspolitik
befolgen möchte. Es handelt ſich hier um Forderungen der Jn-
duſtrie, die ſehr beachtlicher Natur ſind, und die bei den Einigungs-
verhandlungen der verſchiedenen Wirtſchaftsgruppen zu berück-
ſichtigen wären. Jedenfalls werden die mittelländiſchen Erwerbs-
gruppen ebenfalls ihre Forderungen aufſtellen und bei beider-
ſeitigem guten Willen läßt ſich leicht ein Bündnis zuſtande
bringen, das beiden Teilen große Vorteile bietet. Der gewerb-
liche Mittelſtand muß dabei erſtreben, daß die Großinduſtrie aus
Gründen der allgemeinen Wohlfahrt eine Politik mit verfolgt,
die eine Stärkung und Kräftigung des Mittelſtandes bezweckt.
Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, ſei hier ausdrücklich betont,
daß der ſelbſtändige Mittelſtand nicht etwa Sondervorteile er-
ſtrebt; er verlangt nur, daß man ihm die gleichen Rechte und
Vorteile einräumt, die andere Berufsſtände bereits beſitzen.
Wirtſchaftliche Gegenſätze, die ein r von Jn-
duſtrie, Handel, Handwerk und Hausbeſitz unmöglich machen, ſind
nicht vorhanden. Jm Gegenteil, dieſe Gruppen haben ganz be
deutende gemeinſame wirtſchaftliche Jntereſſen, ja ſie ſind direkt
aufeinander angewieſen. Sie alle ſind daran intereſſiert, daß im
Deutſchen Reiche eine Wirtſchafts und Sozialpolitik befolgt wird,
die eine geſunde Entwicklung von Jnduſtrie und Gewerbe nicht
in unverſtändiger Weiſe hemmt.

Die „Südweſtdeutſche Wirtſchaftszeitung“' hat den Wunſch,
daß der reichsdeutſche Gewerbebund diejenigen männlichen Ange
hörigen der gewerblichen derart (gewerbliche Voll
unternehmer, mit Einſchluß der Grund- und Hausunternehmer,
Teilunternehmer Teilhaber, Aktionäre Angeſtellte und Lohn-
arbeiter) umfaſſen möge, welche auf dem Boden des Vaterlandes
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ordnung und mit ihrer Selbſtverantwortlichkeit des einzelnen
ſtehen und ihre Berufsintereſſen politiſch über ihre Parteiinter-
eſſen, Klaſſenintereſſen und Bekenntnisintereſſen ſtellen. Zu
ſammengehalten ſoll der Gewerbebund werden durch die Gemein-
ſamkeit der Berufstätigkeit, der Berufsgefahr und der Berufs
ehre, durch die Gemeinſamkeit der Lebensvorausſetzungen der ge-
werblichen Ertragswirtſchaft, durch die Gemeinſamkeit der wirt-
ſchaftlichen und geiſtigen Bdeürfniſſe und durch das
Intereſſe an der Geſtaltung der Geſetzgebung und Verwaltung.
Den Berufsſtandsorganſationen der Landwirtſchaft und des Be
amtentums ſoll er eine machtvolle, gleichartige Vereinigung zur
Seite ſtellen.

Es iſt zweifellos, daß eine ſolche machtvolle Organiſation
vieles zu einer Geſundung unſerer in der Auflöſung begriffenen
öffentlichen Verhältniſſe beitragen könnte. Wenn ſie ſich frei von
allen demagogiſchen Umtrieben hält, kann ſie den Anſtoß zu einer
beſſeren wirtſchaftlichen Organiſation geben und durch Unſchäd-
lichmachung des ſozialdemokratiſchen Klaſſen- Terrorismus den
ſozialen Frieden wirkſam fördern. Der Gewerbebund könnte ohne
Zweifel manches zur Beſeitigung der Schattenſeiten des Kartell-
weſens beitragen und deſſen gute Eigenſchaften zur Entfaltung
bringen durch Einführung einer gerechten Preispolitik unter Mit-
wirkung des kaufmänniſchen und gewerblichen Mittelſtandes.
Auch kann an ein gemeinſames Zuſammengehen gedacht werden,
um gewiſſen Truſts die Spitze zu bieten Europa gegen Amerika).

Das Jeſuitengeſetz und die Staatsregierung. Die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Die Ger-
mania“ vom 4. d. Mts. führt in einer Zuſchrift aus parla-
mentariſchen Kreiſen aus, den preußiſchen Oberpräſidenten
ſei mündlich vom Miniſterium vor langer Zeit empfohlen
worden, gegenüber der Vortragstätigkeit der
Jeſuiten eine verſöhnliche Handhabung des Jeſuiten-
geſetzes auch für die Zukunft zu beobachten und Verſchär-
fungen der derzeitigen Praxis zu vermeiden.

Dieſe Ausführung iſt unvollſtändig und gibt infolge-
deſſen den Sinn der den preußiſchen Oberpräſidenten er-
teilten Weiſung unrichtig wieder.

Den Oberpräſidenten iſt nach Aufhebung des s 2 des
Jeſuitengeſetzes zwar empfohlen, die bisherige milde und
verſöhnliche Handhabung des Geſetzes auch für die Zukunft
eintreten zu laſſen und jede Verſchärfung des gegenwärtigen
Standpunktes nach Möglichkeit zu vermeiden; dabei iſt aber
dieſer Standpunkt ausdrücklich dahin feſtgelegt, daß durch
das Geſetz vom 8. März 1904 nur S 2 des Geſetzes vom
4. Juli 1872, d. h. die Befugnis zur Reichsverweiſung aus-
ländiſcher und zur Jnternierung inländiſcher Jeſuiten
aufgehoben, im übrigen aber das Geſetz, insbeſondere S 1,
formell und materiell unberührt geblieben ſei. Gemäß dem
zur Ausführung dieſes Geſetzes ergangenen Bundesrats-
beſchluſſe vom 5. Juli 1872 ſei den Jeſuiten nach wie vor
die Ausübung einer Ordenstätigkeit, ſowie die Abhaltung
von Miſſionen unterſagt. Als Ausübung der Ordenstätig-
keit ſei anzuſehen jede prieſterliche und ſeelſorgeriſche
Tätigkeit, insbeſondere Predigt, Beichte, Abſolution, Meſſe
und Sakramentsverwaltung. Nachgelaſſen ſei den Jeſuiten
lediglich die ſogenannte missa solitaria, das Leſen von
Primizmeſſen, ſoweit dabei der Charakter eines Familien-
feſtes gewahrt bleibe, das Leſen ſtiller Meſſen, ſowie die
Austeilung der Sterbeſakramente. Als verbotene Ordens-
tätigkeit ſei weiterhin, entſprechend der Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts vom 8. Mai 1900, auch das Halten
von religiös- wiſſenſchaftlichen Vorträgen durch Jeſuiten an
zuſehen. Unter die hiernach verbotene Hrdenstätigkeit
fallen ſelbſtverſtändlich auch die ſogenannten Konferenzvor-
träge und alle prieſterlichen Handlungen, die zum Zweck
vorübergehender Aushilfe in der Seelſorge vorgenommen
werden. Jn Preußen iſt ſtets daran feſtgehalten, daß
zwiſchen der Ordenstätigkeit der Jeſuiten und anderen
prieſterlichen Funktionen derſelben ein Unterſchied nicht zu
machen ſei.

Seit jener Anweiſung an die Oberpräſidenten hat ſich
2 e htsauffaſung der preußiſchen Regierung nicht ge
änder

Ausland.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Ein für die Türken verluſtreicher Kampf.

Aus Benghaſi wird gemeldet: Am Mittwoch früh
iſt ein Bataillon Jnfanterie, unterſtützt von einem weiteren
Bataillon und einer Feldbatterie, auf die Oaſe Suani Os-
man vorgerückt, in der ſich ſeit einiger Zeit Gruppen von
Beduinen zu verbergen pflegten, um die Befeſtigungs-
arbeiten in der Nähe der Oaſe zu ſtören. Eine Abteilung
der Beduinen, die ein wirkungsloſes Feuer auf die
Italiener eröffnete, wurde durch Jnfanterie- und Artillerie
feuer zerſtreut. Um 6 Uhr abends rückten beträchtliche
Streitkräfte des Feindes von Coeffia und Sidi Muffer, von
wo ſie durch das Feuer eines italieniſchen Kriegsſchiffes ver-
trieben worden waren, gegen Suani Osman vor. Die
italieniſche Jnfanterie, unterſtützt von Feldartillerie und
den Geſchützen des Forts, hielt ſie auf und zwang ſie zur
Flucht. Jnfolgedeſſen werden die Befeſtigungsarbeiten ohne
Unterbrechung fortgeſetzt. Die Jtaliener hatten einen
Toten und zwei Verwundete, der Feind etwaund des Wirtſchaftsfriedens, ſowie der heutigen m l hundert Tote und Perwundete.
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Der Wortlaut des franzöſiſch-marokkaniſchen
Protektoratsvertrages.

Der franzöſiſch-marokkaniſche Protektoratsvertrag hat
)Igenden Wortlaut:

Die Regierung der franzöſiſchen Republik und die Regie-
rung des Sultans haben in der Abſicht, in Marokko eine regel-
rechte Regierung einzurichten, die auf der Ordnung im Jnnern
und der allgemeinen Sicherheit beruht und welche die Einfüh-
rung von Reformen geſtattet und die wirtſchaftliche Entwick-
lung des Landes ſicherſtellt, das folgende Abkommen getroffen.

Artikel eins: Die Regierung der Republik und der
Sultan ſind ſich darüber einig, in Marokko ein neues Regime
einzuführen, das Reformen der Verwaltung, der
Rechtspflege, der Schule ſowie der wirtſchaft
lichen, finanziellen und militäriſchen Einrich-
tungen in ſich ſchließt, deren Einführung auf marokkaniſchem
Gebiet die franzöſiſche Regierung als nützlich betrachten ſollte.
Dieſes Regime wird die religiöſen Verhältniſſe, die Achtung
vor dem Sultan und ſein traditionelles Anſehen, die Aus-
übung der islamitiſchen Religion und die religiöſen Einrich-
tungen, insbeſondere die der „Habous“, unangetaſtet laſſen.
Es wird ferner die Organiſation eines reformierten ſcherifiſchen
Machſen mit ſich bringen. Die Regierung der Republik wird
ſich mit der ſpaniſchen Regierung über die Jntereſſen ver-
ſtändigen, die dieſe Regierung infolge ihrer geographiſchen
Lage und ihrer territorialen Beſitzungen an der marokka-
niſchen Küſte beſitzt. Ebenſo wird die Stadt Tanger ihren
beſonderen Charakter bewahren, der ihr zuerkannt worden iſt
und ihre ſtädtiſche Organiſation beſtimmt.

Artikel zwei: Der Sultan läßt es von jetzt ab zu, daß
die franzöſiſche Regierung, nachdem ſie den Machſen davon be-
nachrichtigt, zu denjenigen militäriſchen Beſetzungen
auf marokkaniſchem Gebiet ſchreitet, die ſie als notwendig für
die Aufrechterhaltung der Ordnung und die Sicherheit des
Handels hält, und daß ſie jede Polizeiaktion zu Lande
und in den marokkaniſchen Gewäſſern ausübt.

Artikel drei: Die Regierung der Republik übernimmt
die Verpflichtung, dem Sultan jederzeit ihre Unterſtützung
gegen jede Gefahr zu leihen, die ſeine Perſon oder ſeinen
Thron bedrohen oder die Ruhe ſeiner Staaten gefährden
ſollte. Dieſelbe Unterſtützung wird dem Thronerben und
ſeinen Nachfolgern gewährt werden.

Artikel vier: Die Maßregeln, die das neue Regime
des Protektorats nötig machen wird, werden auf Vorſchlag der
franzöſiſchen Regierung vom Sultan oder von den Behörden,
denen er ſeine Macht überträgt, verordnet werden. Ebenſo ſoll
es mit den neuen Reglements und den Veränderungen der be-
ſtehenden Reglements gehalten werden.

Artikel fünf: Die franzöſiſche Regierung wird beim
Sultan durch einen Generalreſidenten vertreten ſein,
der alle Machtbefugniſſe der Republik in Marokko in ſeiner
Hand hat und über die Ausführung des abgeſchloſſenen Ver-
trages wachen wird. Der Generalreſident wird der einzige
Vermittler des Sultans bei den fremden Vertretern und in
allen Beziehungen ſein, welche dieſe Vertreter mit der marok-
kaniſchen Regierung unterhalten. Er wird beſonders mit allen
Fragen beauftragt ſein, welche die Fremden im ſcherifiſchen
Reich angehen. Er wird die Macht haben, im Namen der
franzöſiſchen Regierung alle durch den Sultan erlaſſenen
Dekrete zu billigen und bekannt zu geben.

Artikel ſechs: Die diplomatiſchen und konſulariſchen
Agenten Frankreichs werden mit der Vertretung und dem
Schutz der Untertanen und Jntereſſen Marokkos im Aus-
land beauftragt werden. Der Sultan verpflichtet ſich,
keinen Vortrag, der internationalen Charakter hat, ohne
die vorherige Zuſtimmung drr franzöſiſchen Regierung ab-
zuſchließen.

Artikel ſieben: Die franzöſiſche und ſcherifiſche Re-
gierung behalten ſich vor, gemeinſam die Grundlage für eine
Finanzreorganiſation feſtzuſetzen, welche die den
Jnhabern der Staatspapiere und öffentlichen marokkaniſchen
Anleihen übertragenen Rechte reſpektiert, die Verbindlichkeiten
des ſcherifiſchen Schatzes garantiert und die Einkünfte der Re-
gierung regelmäßig einzieht.

Artikel acht: Der Sultan verzichtet darauf, in Zu-
kunft direkt oder indirekt irgend eine öffentliche oder private
Anleihe aufzunehmen und ohne Ermächtigung der fran-
zöſiſchen Regierung unter irgend einer Form eine Konzeſſion
zu gewähren.

Die Luftſchiffahrt.
Die Allgemeine Luftfahrzeug- Ausſtellung Berlin 1912,

die, wie wir bereits in Nr. 160 der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch
meldeten, am Mittwoch durch den Prinzen Heinrich
von Preußen in den Ausſtellungshallen am Zoologiſchen
Garten eröffnet wurde, bietet großes, allſeitiges Jntereſſe.
Jn den einheitlich dekorierten großen Hallen ſind in den
Mittelfeldern in der Hauptſache komplette Flugmaſchinen
ausgeſtellt. Jn bunter Reihe wechſeln Ein- und Zweidecker
der verſchiedenſten Typen miteinander ab. Neben einer der
älteſten Maſchinen, auf denen einſt Wright ſeine erſten
Schauflüge vorführte, ſieht man eins der modernſten Flug-
zeuge, eine mit einer vollſtändig geſchloſſenen Karoſſerie aus-
geſtattete Taube von der Firma Rumpler-Berlin, die
eine Attraktion der Ausſtellung bildet. Auf der anderen
Seite iſt ein ſturmerprobtes Euler-Flugzeug, auf dem
Vrinz Heinrich von Preußen ſeine erſten Flüge
ausführte und auch ſein Piloten-Examen beſtand, zu be-
wundern. Nicht weit davon winkt eine ganz moderne
Albatros- Maſchine herüber, die bereits auf dem
Pariſer Aero-Salon die deutſche Jnduſtrie würdig vertreten
hat. Sie iſt für militäriſche Zwecke gedacht, denn am
Führerſitz ragen mächtige Scheinwerfer hervor, die die Be
obachtung des Geländes in der Nacht ermöglichen ſollen.
So reihen ſich die Konſtruktionen faſt aller deutſchen Firmen
aneinander. Man lieſt außer Albatros, Euler-Rumpler die
Namen Aviatik. Guſtav Otto-München, Harlan, Deutſche
Flugzeug-Werke, Goedecker, Grade, Wright, Haefelin u. a.
Es reihen ſich in den Mittelfeldern die großen Motoren-
Fabriken, die gleichfalls mit beſonderen Ueberraſchungen
aufwarten. Reizvoll iſt der Blick von der oberen Galerie
herab auf die Flugmaſchinen. Auf der Galerie hat die
große Zahl der Zubehörfirmen Unterkunft gefunden,
die durchweg ebenfalls ſehr reichhaltiges und intereſſantes
Material zur Ausſtellung bringen. Dort befinden ſich auch
die wiſſenſchaftliche und kunſthiſtoriſche Abteilung, die eines
ernſten Studiums wert erſcheinen und mit ganz beſonderem
Fleiß und Geſchick zuſammengeſtellt ſind. Auch das
Reichs-Poſtmuſeum iſt vertreten. Die beſondere,
im Juni 1910 eröffnete Abteilung des Poſtmuſeums, die an
der Hand von Modellen der deutſchen Lenkballons und der
bekannteſten Flugzeuge ſowie einer reichhaltigen Sammlung
von Abbildungen, Urkunden und Denkmünzen die Ent-
wicklung der Luftſchiffahrt darſtellt. iſt nämlich mit Ge-
nehmigung des Herrn Staatsſekretärs des Reichs-Poſtamts

für die Dauer der Ausſtellung der Ala als ein Teil ihrer
kunſthiſtoriſchen Gruppen anzuſehen. Ein geſchmackvoll aus
geſtatteter illuſtrierter Sonderkatalog der Luftſchiffahrts-
abteilung des Poſtmuſeums iſt ſoeben erſchienen und im
Poſtmuſeum käuflich.

Das Luftſchiff „Schwaben“
iſt geſtern um 1,40 Uhr vor der Luftſchiffhalle in Baden
Oos wieder eingetroffen und um 1,58 Uhr glatt gelandet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Jugendpflege im Regierungsbezirk Merſeburg.

Der Arbeitsausſchuß für Jugendpflege im Regierungsbezirk
r verſandte ſoeben den 26 Druckſeiten ſtarken z weiten
Geſchäfts bericht (Herbſt 1911 bis Mitte März 1912).
Dieſer Bericht iſt zugleich als Rund ſchreiben an die Orts-
und Kreisausſchüſſe für Jugendpflege und Leiter und Helfer in
Jugendvereinigungen gedacht. Er gibt ein erfreuliches
Bild von dem verheißungsvollen Fortſchritt in der Arbeit auf
dent Gebiete der Jugendpflege. Der 1. Abſchnitt des Berichts
enthält die Ausführungen über die Kurſe, die der Geſchäfts
führer, Rektor Hemprich, an zehn Orten des Regierungs
bezirkes abhielt und an denen ſich 787 Perſonen beteiligten
(584 Lehrer, 83 Geiſtliche, 51 Beamte, 28 Landwirte, zwei Aerzte,
ſieben Fabrikherren, 30 Ortsvorſteher und Bürgermeiſter,
21 Handwerker, drei Gaſtwirte, fünf Handarbeiter, ein Rentier
ſieben Kaufleute, ſieben Offiziere, acht Damen). Der 2. Ab-
ſchnitt berichtet über die Vortragsreiſen des Geſchäfts-
führerts: Er iſt in 14 Orten geweſen, an denen er aufklärende,
werbende Vorträge über Jugendpflege hielt und bei Bildung von
Ortsausſchüſſen mit tätig war. Jm 3. Abſchnitte ſind die Be
S über Jugendvereinigungen angeführt, die demAr eitsausſchuſſe zugingen. Der 4. Abſchnitt ſpricht über die
Wanderbücherausſtellung. Jm 5. Abſchnitt erfahren
wir über die Jungdeutſchland- Bewegung in unſerem
Regierungsbezirke. Der 6. Abſchnitt führt die Schriften und
Bücher auf, die im Auftrage des Arbeitsausſchuſſes bereits
herausgegeben worden ſind. Der 7. Abſchnitt weiſt auf die Aus
kunftserteilung (Werbemappe) des Arbeitsausſchuſſes
hin. Der letzte Abſchnitt: Unſere leichte Holzarbeit,
von Lehrer Weber Naumburg, dem Leiter der Handarbeiten
im Naumburger Jugendbund verfaßt, zeigt, wie in einfacher,
praktiſcher Weiſe die Jugendlichen für die leichte Holzarbeit
intereſſiert werden können. Die Abbildungen der Gegenſtände,
die im Laufe des Winterhalbjahres im Naumburger Jugend-
bunde angefertigt worden ſind, werden beſonders denen will-
kommen ſein, die in ihren Jugendvereinigungen nach dieſer
Richtung hin auch Verſuche anſtellen wollen. Der Bericht iſt
von allen Landratsämtern und den Magiſtraten
der Städte über 10000 Einwohnern oder auch direkt vom
Arbeitsausſchuß für Jugendpflege des Regierungsbezirks in
Naumburg a. S. koſtenlos zu beziehen.

e

K. Bitterfeld, 4. April. (Städtiſches.) Jn der Sitzung
der Stadtverordneten am 2. er. gaben dieſe ihre Zuſtimmung zur
Verpachtung des der Stadt gehörigen Gaſthofes „Prinz von
Preußen“ an den Caſtwirt Graup. Nach einer ſtattgefundenen
Lokalbeſichtigung wurde der Umbau des Schützenhauſes „Kühler
Morgen“ genehmigt und die dazu erforderlichen 15 000 Mark
bewilligt. Jn der vorletzten Sitzung hatte der ſozial-
de mokratiſche Stadtverordnete Bock einen „Fall“ zur
Sprache gebracht, nach dem einem hieſigen Arbeiter bei ſeiner
Eingabe wegen Gewährung von Jnvalidenrente nicht die nötige
Unterſtützung der ſtädtiſchen Beamten zuteil geworden ſein ſollte.
An der Hand der vorliegenden Akten gab Stadtrat Hempe'
die notwendigen Aufklärungen, aus denen hervorging, daß die
Stadtbehörde alles getan hat, um dem Antrage gerecht
zu werden. Vorſteher Dr. Kleemann wies noch darauf hin,
daß ſich über dieſe Angelegenheit, die damals in öffentlicher
Sitzung verhandelt worden iſt, ein vollſtändig ent-
ſtellter Bericht, der durchaus. den Tatſachen wider
ſpreche, im „Halleſchen Volksblatt“ befunden habe.

S Staßfurt, 4. April. (Wohnungsnot.) Die Bau-
tätigkeit und der flotte Betrieb auf den Salzbergwerken und in
den chemiſchen Fabriken hat eine große Zahl Arbeiter nach hier
und in die benachbarten Dörfer herangezogen und die Nachfrage
nach geeigneten Wohnungen ganz erheblich geſteigert. Die Woh-
nungsnot in unſerer Stadt und dem benachbarten Leopoldshall iſt
eine häufig wiederkehrende Erſcheinung von nicht langer
Dauer. Auch die jetzige Wohnungsnot dürfte nicht lange
währen, denn mit der Beendigung der Bautätigkeit auf der
großen Chlorkaliumfabrik, der zeitlichen ſtarken Jn anſpruchnahme
von Arbeitskräften ſeitens der chemiſchen Fabriken und anderer
gewerblicher Betriebe, wird die Zahl der Arbeiter ſich verringern
und dadurch auch wieder die Wohnungsnachfrage ſich vermindern.
Für den Betrieb der neuen Chlorkaliumfabrik werden voraus-
ſichtlich ca. 150 Arbeiter in Betracht kommen, die zum großen Teil
aus denjenigen Arbeitskräften ſich zuſammenſetzen dürften,
welche bei der in Ausſicht ſtehenden Zentraliſierung des Be-
triebes chemiſcher Fabriken entbehrlich werden.

W. Zeulenroda, 4. April. Einen dreiſten Raub-
üb.erfall) verübte heute mittag ein 17jähriger Burſche namens
Kponrad. Er überfiel den 75 Jahre alten Hand-
arbeiter Heinrich Dietrich in der Scheune beim Holz
ſpalten und verſetzte ihm mit einem Knüppel drei wuchtige Hiebe,
ſo daß der Greis Rlutüberſtrömt zuſammenbrach
und beſinnungslos aufgefunden wurde. Der Burſche raubte
ihm ſodann ſeine Barſchaft im Werte von 150 Mk., die der Ueber-
fallene in einem Taſchentuch eingebunden bei ſich trug, und er-
griff darauf die Flucht. Der Polizei iſt es gelungen, den Täter
feſtzunehmen. Der Verhaftete hat bereits ein Geſtändnis
abgelegt.

Börſen- und Handelsteil.
Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen zu Halle a. S.

In dem Bericht über das Geſchäftsjahr 1911 wird u. a. aus-
geführt: Der Ausſchuß der Landſchaft der Provinz Sachſen hat
in ſeiner Sitzung vom 30. März 1911 in Anweſenheit des König-
lichen Kommiſſarius der Landſchaft, des Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen Exzellenz von Hegel, die Jahresrechnung

und Bilanz der Bank für das dreizehnte Geſchäfts-
jahr 1910 feſtgeſtellt, dem Vorſtand der Bank Entlaſtung erteilt
und, nachdem bereits vorweg wieder das eingezahlte Grund-
kapital mit 326 Prozent verzinſt worden war über den Ueber-
ſchuß von 172 400 wie folgt verfügt: a) 17240 fließen in den
Reſervefonds der Landſchaftlichen Bank; b) weitere 17 240
werden dem Spezialreſerve-(Penſions-)fonds der Landſchaftlichen
Bank zugeführt; c) 30000 ſind den Jnhabern der von der
Landſchaft zur Aufbringung des Grundkapitals für die Land-
ſchaftliche Bank ausgegebenen Schuldverſchreibungen und dem
eigentümlichen Fonds der Landſchaft anteilig zu überweiſen;
d4) 65 000 fließen in den Verwaltungsfonds der Landſchaft;
e) 42920 ſind auf das Betriebsjahr 1911 zu übertragen.

Das Geſchäftsergebnis der Bank iſt im 14. Geſchäfts
jahr vom 1. Januar 1911 bis 31. Dezember 1911 um den Be
trag von 26 690 hinter dem Ergebnis des Vorjahres zurück
geblieben. Der Geſamtumſatz der Bank iſt allerdings um
rund 154 Millionen Mark höher als im Vorjahre. Die Geſamt-
zahl der offenen Depots iſt nur um 136, deren Geſamtnenn-

wert nur um rund 334 Millionen Mark gegen das Vorjahr ge
ſtiegen. Das len 1911 zeigt mit dem Wachstum des
Außenhandels, der Eiſenbahneinnahmen und der Zunahme des

n eine n Außenſeite, als ſie dertatſächliche Konjunkturſtand rechtfertigt. Nur die erſten Werke
der herrſchenden Jnduſtrien ſtanden im Zeichen der Hochkonjunk-
tur, während viele Jnduſtriezweige wieder vergebens auf den
erſehnten Segen warteten. Auch für die r
war das Verichtsjahr ein Jahr ernſter Sorge. Hitze und
Trockenheit hatten eine völlig ungenügende Rüben-, Kartoffel-,
Gemüſe und Futterernte zur Folge. Der Geld markt zeigte
unter dem Einfluß der politiſchen Verhältniſſe mancherlei
Schwankungen. Der Durchſchnittsſatz des offiziellen Wechſel-,
diskontſatzes der Reichsbank ſtellt ſich mit 4,40 Proz. gegen 4,35
Prozent im Vorjahre um 0,05 Proz. höher, dagegen iſt der
Privatdiskontſatz der Berliner Börſe mit 3,53 Proz. gegen 8,54
Prozent im Vorjahre um die Kleinigkeit von 0,01 Prozent ge
ringer. Der durchſchnittliche Debetzinsſatz der Bank im Kontokorrent und auf Vepfandbriefungs Vorſchußtonto betrug 4,90 bis

5,15 Proz. Die im Juni erfolgte Einführung eines Zinſen
zuſchlages für die Enknahmen an den Quartalskterminen, zu der
ſich die Reichsbank zur Aufrechterhaltung der geſetzlichen Drittel-
deckung ihrer Noten entſchloß, ſtellt ſich leider als eine weitere
weſentliche Verteuerung des Kredits dar. Dieſe Kreditver
teuerungen der letzten Jahre und die wachſenden Koſten aller Be
a welche die Kapitaliſten und Sparer zu immer höher
rentierenden Papieren drängen, tragen ihren Schuldanteil an
dem weiteren ſtarken Rückgang der Kurſe des Rentenmarktes.
Der preußiſche 3proz. Konſol iſt von 94,10 am 1. Januar
auf 91,80 Proz. am 31. Dezember um 2,30 Prozent, der 3protzz.
Konſol von 85,30 am 1. Januar auf 82,70 am 3l1. Dezember
am 2,60 Proz. gefallen. Die 4proßz. ſächſiſchen landſchaftlichen Provinzial-Pfandbriefe ſtellten ſich
bei einem Durchſchnittskurſe von 100,25 Proz. gegen den Durch-
ſchnittskurs vom Vorjahre mit 100,42 Proz. um 0,17 Proz. nied-
riger. Der Durchſchnittskurs der 4proz. zentralland-
ſchaftlichen Pfandbriefe ſtellte ſich auf 100,23 Proz.
Die 3proz. ſächſiſchen landſchaftlichen Pro-
vinzigal- bezw. die 3Bproz. zentrallandſchaftlichenPfandbriefe ſind mit ihren Durchſchnittskurſen von 91,07
Proz. bezw. 90,47 Proz. gegenüber den Durchſchnittskurſen vom
Vorjahre mit 91,25 Proz. bezw. 90,92 Proz. um 0,18 Proz. bezw.
0,45 Proz. gefallen. Dagegen haben die 3pro z. ſächſiſchen
landſchaftlichen Provinzigal-Pfandbriefe bezw.
die 3proz. zentrallandſchaftlichen Pfandbriefe
mit den Durchſchnittskurſen von 81,89 Proz. bezw. 82,23 Proz.
gegenüber den Durchſchnittskurſen vom Vorjahre mit 82,29 Proz.
v ßrrt 2,32 Proz. Kurseinbußen von 0,40 Proz. bezw. 0,09 Proz.
erlitten.

Auf 910 Konten (im Vorjahre 873) waren am 31. Dezember
des Berichtsjahres 946 215,04 gleich 47,31 Proz. des Grund
kapitals (im Vorjahre 46,91 Proz.), Einlagen vorhanden. Die
durchſchnittliche Einlage auf ein Buch betrug 1039,80 Wir
vergüten auf dieſem Konto nach wie vor 3 Proz. Zinſen. Die
Anzahl der offenen Depots iſt mit 2197 im Geſamtnenn-
werte von 50 847 940 gegenüber den am 31. Dezember 1910
vorhandenen 2061 im Geſamtnennwerte von 47 606 538 c ge
ſtiegen um 136 im Geſamtnennwerte von 3 241 402 Von
dieſen 2197 Depots waren Privat-Depots: 1028 (im Vor-
jahre 925) mit 33 652 975 Depots von Kirchen, Ge-
meinden, Stiftungen: 642 (im Vorjahre 619) mit
10 137 574 Mündel-Depots: 527 (im Vorjahre 517)
mit 7057 391 Die Geſamteinnahmen im Geſchäfts-
jahre 1911 ſtellen ſich auf 464 026,84 die Geſamtausgaben
einſchließlich einer Abſchreibung von ca. 10 Prozent auf Mobilien
konto auf 344 946,84 ſo daß ſich ein Reingewinn ergibt
von 119 080 das ſind 25,66 Prozent (im Vorjahre 31,67 Proz.)
der Geſamt-Einnahmen, und einſchl. der an die Landſchaft vor
weg gezahlten 316 Proz. Zinſen für das Grundkapital eine Ver-
zinſung desſelben mit 9,45 Prozent (im Vorjahre 10,79 Proz.).
Unter Berückſichtigung des Vortrages vom Jahre 1910 im Betrage
von 42 920 ergibt ſich ein verfügbarer Ueberſchuß
von 162 000 das ſind 10 400 weniger als im Vorjahre, in
dem nur ein Vortrag von 26630 aus dem Jahre 1909 zur
Verrechnung kam. Die Bilanz begleicht ſich mit 8 789 954,61
um 1 121 884,54 niedriger als im Vorjahre. Es betrugen am
31. Dezember 1911 die eigenen Gelder 44,57 Proz. der fremden
Gelder (im Vorjahre 35,72 Proz.) und 30,83 Proz. des geſamten
Betriebskapitals (im Vorjahre 26,32 Proz.). Wir verweiſen
noch auf die im Anzeigenteil veröffentlichte Bilanz am
31. Dezember 1911, ſowie die Gewinn und Verluſt-
rechnung.

Die Generalverſammlung der Bank für Handel und
Jnduſtrie.

Die am 4. cr. in Darmſtadt abgehaltene Gene-
ralver ſammlung der Bank für Handel und Jnduſtrie er-
teilte einſtimmig die Entlaſtung für die Geſchäftsleitung
1911 und ſetzte die Dividende, wie vorgeſchlagen, auf 62
Prozent feſt. Geheimer Kommerzienrat Hermann Rinkel-
Berlin und Dr. Eugen Breiettauer, Verwaltungsratspräſi-
dent der Bank und Wechſelſtuben-Aktien- Geſellſchaft Mercur-
Wien, wurden in den Aufſichtsrat der Bank für Handel und Jn-
duſtrie gewählt. (Vergl. die betr. Bekanntmachungen der Bank
in vorliegender Nummer der Hall. Ztg.)

Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft („Alte Ber
liniſche“ von 1836). Das Jahr 1911 hat wiederum in jeder Hin-
ſicht fehr erfreuliche Ergebniſſe gebracht. Der Fortſchritt
zeigte ſich insbeſondere auch in einer ſtarken Vermehrung der
neuen Anträge. Jn der Abteilung für Kapitalverſiche-
rung wurden 22814390 neue Verſicherungen abgeſchloſſen,
d. h. 1581 690 mehr als im Vorjahre. Nach Abzug der Ab-
gänge, die ſich in normalen Grenzen hielten, ergab ſich ein reiner
Zuwachs von 9 462 390 der höchſte, den die Geſellſchaft bisher
in einem Jahre erzielt hat. Der Verſicherungsbeſtand hob ſich
dadurch auf 286 400 000 Die Sterblichkeit verlief wiederum
günſtig, ſo daß ſich die beſten Dividendenaus ſichten
für die dividendenberechtigten Verſicherten ergeben. Für die nach
Dividendenmodus I Verſicherten konnte auf das Jahr 1913 bereits
eine Erhöhung der Dividende auf 30 Proz (bisher 28 Proz.) be
ſchloſſen werden. Jn der Generalverſammlung am Mittwoch
erfolgte die Genehmigung der Bilanz für 1911 nebſt der Ent
laſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates. Die Aktionäre
erhalten als Gewinn auf jede Aktie 164,50 ſo daß zuzüglich
der am Anfang des Jahres gezahlten Abſchlagsdividende von
30 die Geſamtdividende auf die Aktie 194,50 beträgt.

W. Kalilager angebohrt. Wie die mecklenburgiſchen Kali-
ſalzwerke Jeſſenitz bekannt geben, wurde in der Gerechk
ſame Jeſſenitz 11 durch die daſelbſt im Betrieb befindlichen
Tiefbohrungen in einer Tiefe von 320 Metern ein Hartſalz
lager init 45 Grad Einfall und rund 14 Proz. reinem Kali-

halt angebohrt.o W. Soncordia Bergbau-Aktiengeſellſchaft. Der Aufſichtsrat

wird der Generalverſammlung die Ausſchüttung einer Divi
dende von 16 Prozent (im Vorjahre 11 Prozent) vorge-

agen.ſagen Maſchinen und Werkzeugfabrik, Akt.Geſ. vorm. Aug.
Paſchen in Köthen. Der Vorſtand berichtete in der Generalver-
ſammlung, daß der vorliegende Auftragsbeſtand den der gleichen
Vorjahrszeit um 25 Prozent überſteige. Die Dividende wurde
auf 8 Prozent (i. V. 738 Prozent) feſtgeſetzt.

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S., Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.

W reelle, gute Ausführung in jeder Preislage fertig am I,ohnungs-Einrichtungen- Fran rn meine e frei. Kataloge gratis und 16508



ßank für Handel u, Industrio Filiale Haue a. Abtienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festyer
TFoeserven: 32 ſonen Mark. 2inslichen, erstklass. Wertpapieren.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berlin. 4. April. (Amtliche Notterungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 219--221
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abn. im Mai 222,25--223,75--223,00 Abnahme
im Juli 222,00 224,00 223 Ac, Abn. im September 206--207,75
bis 208,60 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 189 191
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 194,50 195,50 bis
194,75--195 ACG, im Juli 196,50 196,25 197,50 196,77 Abn.
za September 177,25 bis 177,50 bis 177,50 A. Hafer
per 1000 kg. Normalgewicht 460 g. im Mai 198,25 198,75 bis
198,25 Abnahme im Juli 199 199,29 199 Abn. September
174,75 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im April Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,0 28,25 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 20
bis 24,20 Ac, Abnahme im März Abnahme im Mai

Abn. im Juli 23.25 Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März AMA, Abnahme im
Mai 62.90--63,00 Okt. 62,90 63,00

Frühmarkt. (Amt liche Notrerungen.) Berlin, 4. Apiil
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 218--2194 Abn. Mai

A, Abn. im Juli bis Roggen loko abBahn und frei Wagen, 189,00 190,00 Abnahme im Mai
Abnahme im Juli Abnahme im Sept. M..

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 188,90 192,00 M..
ſchwere do. 194,00--204,00 ruſſiſche und Donau leichte 185,00
bis 189 do. ſchwere 190 194 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 210--215,
do, mittel 206--209 do. gering 201--205, alter ruſſ. ſeiner
207 bis 210, mittel 201 bis 206 gering 196 bis 200 C.
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 185 bis 189 do. abſallender

A, runder 184--188 do. abfallen der
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180 187 feine
Tanbenerbjen 188 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen
loko 24,75--28,25 NRoggenmehl O u. loko 22,10 bis
24,00 c. Weizenkleie grobe 14,00 14,50 feine 14,00
bis 14,50 Roggenkleie 14,00--14,50 Bohnen bis

A. Linſen M
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 4. Apil, Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen baro
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts andere s
bemerkt) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 214--219
Preuß. (Sand) A, argent. 247--257 ruſſ. 247--257
Manitoba 245--257 feſt. Roggen: hieſiger 191 196
preußiſcher 192 196 Poſener 195--198 rxuſſ.
beh. Gerſte: Braugerſte hieſ. 215--225 Saalgerſte 220 bis
230 Mahl- u. Futterware 186--202. Hafer: inländ. 210 bis
215 ausländ. 207--212 6; ruhig. Mais: amerikan. 182 bis
186 runder 180--184 Cinquantin 192-200 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 63,0 nom,, feſt.

Mehlvpreiſe in Leipzig am 4. April. Mitteilung der Müller
nud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 30,00 Roggenmehl 01 26,50 27,00 per 100 kg
netto exkl. Sack.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 3. April 1.70, 4, April 1.60. Grochlitz

1.20, 1,20. Nebra Obp. 2. 12, 2.12. Nebra Untp.
1.52, 1.52. Brückenp. 0.98. 0.98. Köſen 0,78, 0.80,

Weißenfels Untp. 0.50, 0.50. Trotha 1.82, 1.88. Als
leben 1.33, 1.38. Bernburg 0,93, 1.02. Calbe Obp

150, 1.53. Calbe litp. 0. 58, 0. 62. Griehne 0. 69, 0.72,
Veranlwo rtlich Für Politit und Feuilleion Dr. Walther Gevensleden,

lür Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Oert-
iches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Für unverlangt eingehende Manuſkripre und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Vervflichtungen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers
Bungenſtab in Löbnitz a. L. die Maul- und Klauenſeuche
erloſchen iſt. wird der aus den drei Bungenſtabſchen Ge-
höften (dem neuen Hof, dem Fingerſchen Hof und dem
Töpferſchen Hof) und dem Schulplatze gebildete Sperrbezirk
und das aus dem übrigen Teile von Löbnitz a. L. gebildete
Beobachtungsgebiet hiermit aufgehoben.

Halle a. S., den 4. April 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

4. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Nachdem in Beuditz (Kreis Merſeburg) die Maul und
Klauenſeuche erloſchen iſt, wird das aus der Gemeinde Groſ;-
kugel gebildete Beobachtungsgebiet hiermit aufgehoben.

Halle a. S., den 4. April 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5534. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers Knoche in
Nauendorf iſt vom ſtellvertretenden Kreistierarzt des Saal-
kreiſes die Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden.

Aus dieſem Grunde wird aus den Gehöften Nr. 27
bis 29 ein Sperrbezirk und aus dem übrigen Teile von
Nauendorf, den Gemeinden Prieſter und Merbitz mit Guts-
bezirk einſchließlich der Feldmarken ein Beobachtungsgebiet
gebildet. Für Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet treten
die in der landespolizeilichen Anordnung des Herrn Re-
gierungspräſidenten vom 7. Dezember v. Js. enthaltenen
Beſtimmungen in Kraft.

Halle a. S., den 4. April 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5519. von Krosigk.
Ausſchreibung.

Die Lieferung von gußeiſernen Kanaleiſenteilen für das Ge-
ſchäftsjahr 1912 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden.

Angebote ſind bis Donnerstag, den 18. April 1912, vor
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer Nr. 28 des
Wagegebäudes, einzureichen. Die Bedingungen nebſt Zeichnungen
und Verdingungsanſchläge ſind koſtenfreie Einſendung von
5,00 Mark an die Rathaus-Jnſpektion zu erhalten.

Halle a. S., den 4. April 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

Nr. 529 (6678
(6755

[6756

A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A. Nr. 2020 iſt heute bei der
Firma Dr. phil. Carl Keßler,
Oeffentliches chemiſches Handels-
Laboratorium in Halle a. S.,
eingetragen: Jnhaber iſt jetzt der
Handelschemiker Dr. Paul Herr
mann in Halle a. S.

H alle a. S., d. 29. März 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das Handelsregiſter Abt. B
iſt unter Nr. 223 bei der Eigen-
heim-Baugeſellſchaft für Deutſch
land mit beſchränkter Haftung
Frankfurt a. M. mit einer Zweig-
niederlaſſung in Halle a. S. ein-
getragen: Die Firma der Zweig
niederlaſſung in Halle a. S. iſt
erloſchen.

Halle'a. S., d. 27. März 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. J 1977 ee

2
S

In unſer Güterrechtsregiſter
iſt heute folgendes eingetragen

urch Vertrag vom 29. März 1012
iſt die Verwaltung und Nutz-
nießung des Bäckermeiſters Karl
Koch in Löbejün an dem Ver-
mögen ſeiner Ehefrau Minna geb.
Kellner daſelbſt ausgeſchloſſen.

Löbejün, den 1. April 1912.
Königliches Amtsgericht.

Verlangte Perſonen

menSuche zum 1. Juli einen ſtreb-8 [1854Verwalter.,der mit der Buchführung vertraut
und militärfrei iſt.
P. lasper, Eismannsdorf

bei Niemberg (Bez. Halle).

Sonnabenchk.,

Mitglied des Rab.-
Spar-Vereins.

verlege ich mein
Spezial-Korsett- Gesohact

Rost's Korsetthaus
von Grosse Ulrichstrasse 47 nach

Grosse Ulrichstrasse 5 7
neben der Nordseehalle.

den G. April
[1982

Gustav Rost.

Arhbeitsnachweis
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasse 19; EBilenburg, Schreckerstrasse 33; Drfurt, Sehlöseser-
strasse 11/12; HRalberstadt, PFriedrichstrasse 20, Magdeburg,
Bahnhbofstrasse 11; Naumburg, Moritzplatz 3; Nordhausev,
Babnhofstrasso 10; Sangerhausen, MMarienstrasso 7; Salz-
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 1a;
Torgau, Wittenberger Strasse 19; Weizsenfels, Verl. Kloster-
gtrasse; Wittonberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20; Worbis
(rerbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft); Zeit z, Ross-

eines tüchtigen

markt 15.
Vermittlung von einheimi

und von Wanderarbeitern.
benamte,
personal.

schen Arbeitern aller Art
Stellenvermittiung für Güter-

Landwirtsehaſterinnen und Aufsiechts-
(6674

Eine große Dorfgemeinde
wünſcht die ſofortige Beeſen

56

Stellmachers.
Der Ort iſt Bahnſtation. Off. u.
Z. K. 6455 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Oberſchweizer n
melker zu ca. 100 Stück Rindvieh
ſucht zum 1. Juli O. Hagenguth.,
Döcklitz b. Querfurt. [1928

Suche zum 1. Juli eine

S Mamſell,
welche kochen kann und die Milch-
wirtſchaft verſteht. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen erbeten an
Frau NManny Hagengufh,

Kofhenschirmbach b. Elseleben.
Landwirtſchafterinnen,

auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſucht ſtets Marie Wantzlöben,

gewerbswässige Stellenvermittlerin,
Gr. Steinstr. 80. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinn., Jungfern, Stubenmädch.,
Mädchen für Küche und Haus.
Zum 1. Juli d. Js. ſuche ich

eine tüchtige, zuverläſſige, nicht
zu junge

Köchingegen hohen Lohn.
ran Geheimrat Riedel,

Advokatenweg 36.
Geſucht zum 1. Mai tüchtiges,
nettes, nicht zu junges

Hausmädchen
von beſſere Herkommen, das
ſchon in Stellung war, für Haus-
und Küchenarbeiten. Offert. nebſt

Bild an [1985u Oberſtleutnant Thümrmel,
Gera-Reuß, Dornagerſtr. 5.

Mietgeſuche

Geſucht zum 1. Oktober eine

Wohnung
mit 5 Zimmern unweit der Landwirſchaftt Hochſchule. Offert. mit

Preisangabe bis 13. April an
beufn. v. Meydebreck, Schönfeld
b. Gr.-Möhringen, Kr. Stendal.

Vermietungen

Richard Wagnerstr. 32S An d. Friedenſtraße) herrſch.
Wohnung im Part., 5 Zim.
u. Zubeh. m. od. ohne Garten
p. 1. 10. zu verm. Pr. 900 Mk.
Näh. Burgſtr. 16 I b. Böhme.

3 Die von Herrn Ober-u. ingenieur Rohrwasser-
Dölau, Waldſtr. 40,

bewohnte Villa mit großem
Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

30--40 000 Mark
J. Ackerhypothek auf gr. Gut,
mündelf., ohne Verm. geie Off. u.
Z. t. 6451 an die Exped. d. Ztg. erb.

27000--30000 Mk.
I. Hypoth. a. herrſch. Grundſt. i. gut.
Lage ohne Verm. geſucht. Offert. u.
Z. w. 6445 an die Exped. d. Ztg.

Privat-HittagstischNähe Merſeburgerſtraße geſucht.
Offerten erb. unter Z. m. 6457
an die Exped. d. Ztg. (1986

Aparte Neuheiten
in Taſchen, Portemonnaies.

Gust. Däebermann, Srueurger

e apy)Wiſſenſchaftl. u. Haus-Lhale (llarz) allen v.
Frau Profeſſor Lohmann. Alſſeit.
Fortbildg. Neues Haus in gr. Park.
Herrl.geſch.Waldlage. Ausf. Proſp.

v 7
geſchwächt ſind, trinken mit größ

e e ark-ſprudel Starkauelle. Sein hoher
Gehalt an wertvollen Mineral- u.
Nährſalzen hebtſchnell die geſunke-
nen Kräfte, ſteigert mächtig den
Appetit, fördert den Stoffwechſel u.
macht den Körper blutreicher u.
widerſtandsfähiger. Lebensfreude,
Mut u. Energie kehren raſch wieder
u. verſcheuchen die letzten Reſte kör-

Profeſſoren u. Aerzten glänzend
egutachtet. Fl. 95 Pf. [6676

In ſämtl. Apotheken u. Drogerien.En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

Verlobungsringe.
Jnwelier Tittel,

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.
6656]
fochzeits Geschenſce.

Juwelier Tittel.

Seldverkehr

die durch erſchöpfende Krankheiten

perlichen nbehggens Von zahlr.

E.

Geſchäfts Verlegung.
V Meiner werten Kundſchaft ſowie Swo einem geehrten Publikum zur gefl. SKenntnisnahme, daß ich mein ſeit 8

23 Jahren beſteh. Kinderwagen-,
Korbmöbel- u. Korbwar.-Spezial G
Geſchäft von ob. Gr. Steinſtr. 29

nach
h. Gr. Steinſtr. 3155

(Neubau Haring),
Stadtbahnhalteſtelle Margareten-
ſtraße, verlegt habe.

Ich bin durch meine jetzt großen
hellen Verkaufsräume nebſt groß.
Lägern noch mehr in Stand geſetzt,

h den weitgehendſten Anſprüchenzu genügen. Als Vertreter der gr. Kinderwagenfabriken8 Brennabor-Brandenburg, Naether-Zeitz und Phönixwerk-
G Zeitz etc. und als ſelbſttätiger Korbmachermeiſter bin ich in
S der Lage, ſtets das Beſte, Neueſte und Praktiſchſte zu bringen.
S Fch bitte höflichſt darum mein neues Unternehmen gefl. unter-
8 tützen zu wollen.

Hochachtungsvollaber Sohmidt, Korbmathermeiſter,

Korbwarenfabr. und Kinderwagen Spezial-Geſchäft,

Große Steinſtraße 5455.
Fernſprecher 4269. Mitgl. d. Rab.Sp.-V.

IIIIIIIIIIIIIIITIIIIIIIIIIIX TIIIIIIIIIIIIIIIISoeben eorschien: [1883M. Horamel.
Henning Strobart, evon Halle.

Zu beziehen durch sämtliche Buchhbandlungen.
Dr. Ferd. FIümter, ſerlag, Gr. Steinstrasse 6.

Thüringer 825 mmar 0BERHOF v
Vornehmster u. hedeutendster Höhenluftkurort
im Thüringer Wald. Grosse Sportanlagen. Unter-
Kkunftsstellen erstklassig. D-Zug-Station Berlin-- Mailand.

Prospekte und Auskunft durch die Kurverwaltung.

Familien Nachrichten.

Nachruf.
Am 4. d. Alts. verstarb nach langem, schwerem

Leiden unser lieber Kollege

Herr Mittelschullehrer

Ottomar Rosenhaum
im 60, Lebensjahre

Unsere Schule betrauert in dem Verblichenen einen
für alles Hohe und Edle begeisterten, pflichttreuen
Lehrer, der lange Jahre mit grossem Segen an ihr
gewirkt hat. Wir alle verlieren an ihm einen werten
Freund und Kollegen, dem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden.

Das Kollegium der Knaben-Mittel- und
Vorschule in den Franckeschen Stiftungen.

I. A.: Bunehmann, Schulinspektor.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr. l



Bank für Handel und Industrie.
Bllan- 1911.

Kasse, fremde ken und Kupons i 7ä
Guthaben bei Noten- und Abrechnungs-

Clearing-) Banken 30 138 374 23e und unverzinsliche Schatzan-
h t Auegehiuß von b, o

d) und unverzinsliche 8 thun
weisungen des Reichs und der
Bundesstaaten II

b) eigene Akzepte 1386895843 ne Ziehungenawechsel der Kunden an e
rder der Bank 114 775 160 698 623 02

Nostro thaben bei Banken und Bank-gtrega 432017412471068158
ne und Lowvaräs gegen vörsen-

e Wer iV h Usse auf Paren und Waren er

schiffungen 10 645 492 01avyon am Bilangtage gedeckt I
a) durch Waren, Fraeht- oder Daser. l

gecheine 2059 636 57b) durch näere Sicherheiten 2956779
Eigene Wertpapiere xa) Anleiben und verzinsliche Schätz-

anweisungen des Reichs und der
Bunqesstaaten 18748 179 65tig bei der Reichsbank und

deren Zentralnotenbanken beſeſnbare Wert papiere 4947 381 24
c) e börsengängige Wert-
papier c e 7470 ßd) etige Wertpapieère 7566 50 662 187 32

Konsortjalbeteiligungen 41 656 638 83Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen 18 123 884Debitoren in laufender Rechnung: a
3) gedeckte 324 648 938 15n 3 281530 668 446 25

Aval und Bürchattegebitoren M. 28 049765.67

Banksebäu de 14 859 97624Sonstige immobilien 3318 22
1912 141821 65

Fassiva.AntiewKavjta 160 000 000
Reserven 32 000 000Kreditoren:

3) Nostroverpflichtungen 5 473 527 95b) scitens der Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredite 1961821 70Guthaben Deutscher Banken unä
Bankfirmen 38 700 999 93
Einlagen auf provisionsfreier
Ree nung
1. innerhalb 7 Tagen fällig 45 983 439 04
2, darüber hinaus bis zu 3 Monaten

fällig. 69 396867 103. nach 3 Monaten fällig. 40090 820 97
e) sonstige Kreditoren

1. innerhalb 7 Tagen t 155 331 870 18
2. er hinaus bis u onatenfä lig 1587355 323131Abeeie und geheeks

Akzeptonoch nieht, Cingelöste Seheeks
Aval und Bürgschafts-

7 909 13)
652596 61132 230 505 74

ver pflichtungen M. Wo o rFigene Ziehungen 2446704 10davon für Rec nung Hritter 2 048 000
W eiterbegebene Solawechsel äer

Kunden an die Order der Bank 4765 w0 00 2
11 146 911 40Talonsteuer KReserveGewinn und Verlus t-Konto r

Gewinn und Verlust-Konto pro 1911.

Soii. le A.Geschäfts-Unkosten:
Handlungsunkosten (ein schließlich

der Tantièmen an den Vorstand und
e Oberbeamten im Betrage von

1 455 048.06 verteilt auf 171 Köpfe) 915len 1Gratifikationen an die Beamſen a
(Weihnachten. Abschluß, Teue-rungszulage). Ehrengaben an Be-
amte, Zuw endung an die Pensions-
kasse und für wohltätige Zwecke 1699531 12 12 030 407 51

Abschreibung auf Immobilien unch

Mobilien 523276 73Talionsteuer-Reserve 660 000Gewinn-Saldo 11 146911 10Verwendung des Gew innes:
1. Dividende pro 1911 von 6

II. 10 400 000.

000.
466 911.10

2. Tantièémen des Aufsichtsrats
M. 290

3. Gewinn- Vortrag

Brovisionen
insen::

a) Zinsen- und Wechsel-Konto 9 178 431 67

b e ngen beianderen Banken u. Bankfirmen 1158 097

c aus Valu ten. 761 222 52] 11 097 752 09
Gewinne aus Effekten 2049621 76Gewinne aus Finangoperationen 1837 239 49
Diverse Eingänge 679 3Gewinn Vortrag von 1910 440 482 0821360 3

Die Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik zu Halle a. S. iſt durch
ihre Verſchmelzung mit den A. Riebeckſchen Montanwerken Aktien-geſellſchaft zu Halle a. S. aufgelöſt und die Auflöſung in das
Handelsregiſter eingetragen r en.

Unter Be me auf die s 306, 297 und 301 des Handels-
Geſetzbuches fordern wir die Gläubi der Zeitzer Paraffin- und
Solern gert zu Halle a. S a e nſprüche bei uns anzumelgebe a. S., den 30. März 1 12.J. äbeireiveie honleöüenie äüktengesellsehant

Hof ffmann. Heinrich.
Sohwarz woeissen Gartenkies

liefere ich jedes Quantum frei Haus u. ab Platz.

Otto Westphal.
92.Exvedition Alter Eanengerwes. Tel. 26. 16673

vie r er

S ä

Masechinentabriß Iallle a. S. L. j.

t r Rerlin, Cassel, Dresäen, Duisburg. Hambarg.Thoma e in u. nt. C Vernt hard
Fern ehe e gee e egervw ſtraße g I l

Bilanz am 51. Dezember
Akilira-

Nie t eingezahltes Grundkapital

Be an barem Gelde ReſervefondsCoupons und Sorten
Wechſeln
Wertpapieren

399 364 Depoſiteneinlagen
8 Aer auf Na ebantgirotonto

n v

105 73277 Bankierſchulden
ußforderungen

tokorrentforderungen

an Bankendern en o a

e

S.

e a. S., den 1. März 1912.Landsehaftiions an der Provinz Sachsen.
Dr. Schneider. Dan.

Banh für Handel und Hhäustrie

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, di äss der Gewinnanteil für
das Geschàftsjahr 1911
cör äts Alcdien n. 1909 aur e pro Aktie
testgesetet wurde. Die e wir erfolgt gegen Einreichung
der Gewinnanteilscheine No. 11 bezw. No. 7 sofort:

bei den assen unserer Niederlassungen in Darm-
stadt, Berlin (Schinkelplatz ſ1-4). Frankfurt a. M.. Ham-
burg. Bamberg. Cottbus. Düsseldorf. Forst i. L.Frankfurt a. O.. Freiburg i. B.. Fürth (Baxern), Giessen,Greiſswald. Guhben., Halie a. S. Hannover. Landau i. P.
Leipzig. Ludwigshafſen a. Rh.. MHannheim, München.
Neustadt a. H., Nürnberg., Offenbach a. M.. Prenzlau,Quedlinburg., Soran N. L--, en r Sstargard 1. P.
Stettin, Strassburg i. Els. und Wiesbaden
sowie in Angsburg bei den Gebr. Klopfer.Rraunschweig bei der Braunschweigischen Bank und kredit-

anstalt Aktien-Cesellschaft.Bremen v t Deutschen Nationalhank Kommangdit-Cesellschaſt

al ien,Breslau bei der Breslauer n Bank,
Cöln bei den Herren Sal. P enheim jr. (o,und bei dem A. a hangen schen Bankverein.
Dortmund bei der J Mationalbank Kommangit-Gevell-

sehaft auf Aktien,
Dresden bei den Albert Kuntze Co.,
Fssen a. d. R bei Herrn Simon Hirsehland,
Hamburg bei der Vereinsbank in Hamburg

und bei den Herren Joh. Berenberg. Gossler Co.,
Hannover bei den Herren Ephraim- Meyer Sohn,
Heilbronn bei den Herren Rämelin Co.,
Karlsruhe r er Veit I. Homburger.Königsber bei der Osthank r Fanae und Gewerbe,
Mainz bei c r re Lehmitr, a (o.,
München bei den Herren Nerck, Finckund bei der ßarerischen üandelspank,
Nürnberg bei der PVereinsbank,
Osnabrück bei der Deutschen Nationalbank Kommandit-Gevell-

gehaft auf Aktien,
Pforzheim bei den Herren Fuld Co.,
Posen bei der Osthank für Handel und Gewerbe.
Rostock bei der Vereinsbank in Wismar, Filiale Rostock,
Stuttgart wie u Wöürttembergischen Bankanstalt vorm.

m K Co.bei 4 württeinbergigehen Vereinsbank

ung bei der Königl. Württembergischen Hofbank,
w. D. H.,

Wismar bei der Vereinsbank in Wismar,
Amsterdam für die Niederlande bei der Amsterdamschen

Bank,.
Wien bei der, K. K. priv. Bank und Wechselstuben-Aktien-Gesell-

schaft „Hereur
Nach dem 30. April 1912 werden die Gewinnanteilscheinc nur

bei den Niederlassungen unserer Bank ausbezanhlt.,
Berlin und Darmstadt den 4. April 1912.

Bank für S wumecl Imdustrie.
Hedderiech- v. Klitzing. u

Um 1000. Mk.
steigert sich der Mehrertrag Ihrer Ernte,

wenn Sie 15--20 Morgen Getreide mit

Dreöchers Hederchpritze

bespritzen.
Ein einfaches Exempel für jeden Landwirt ist es hiernach,
sich Aen höheren Gewinn der bei im in Betracht kommenden

FPlüächen selbst auszurechnen.

Jahrenroguknion über 4000 Spritzen.

Verlangen Sie gratis und franko Spezialprospekt Nr. 68.

Zweilgstellen:

Grundkapital

2480650 Spezialreſervefonds

1 089 74530 Kontokorrenteinlagen

Vorauserhobene Zinſen2 968 739 16 Rückſtändige Vecwallingztoſten

718807 57. Vortrag vom Jahre 19e Gewinn im t Jahre 1011

Passe iva Sinshaus verkauf.
s Geſchäfts- und Woan u tück Landwehr-

zu81 730 u uermig? zu verk. r
ein ſahen begeß Hofraum,
x arren-, uſitürengeſchäft

eſtaurant, Stallg., Nieder3 720 ligen u. Seitengebäude vorh.
15 039 Hyvpoth. feſt. Aufra a We Frau
42 920 verw. Kfm. B. Keil daſelbſt.

r Mein Hausgruin der Nategrrr will ich
ſofort äußerſt billig verkaufen.
Anfragen erb. u. Z. d. 6449 an

o 83O r M

die Exped. d. Ztg. [1918e s 5P Grandlyitgl-u Reſervefondszinſ. 80 726 75 Vereinnahmte inſen 358 132 26 Rit tS für die fremden Heer 175 259 75 Verdiente Proviſionen 52 158 Geſ. ſchönes Herrenbaus, nahe
Sieg skoſten 87 53706 Gewinn auf Effekten 45 786 30 Stadt u. Bahn Größe 1000 bis
Ahſchreibung v Wiobilien 1 428 28 Gewinn auf Coupons und Sorten Aus 35 Aahreraet gpeg v u

Reingewinn 118 080 Göring, Halle a. S., Cecilienſtr. 94.W 026 84 164 02684 100 Zir. Tovinamburknollen
zur Anlage von w. hat
abzugeben (1 Ztr. Mk. 350 ab
Ammendorf [1879Rittergut Beeſen b. Halle a. S.

Paul Schauseil 8 Co.

Zankgeschäaft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bätter feld Delitasch- Pilenburg.

e nhäben ca. Mull de c Green hen.
ler empyehtemu u e Aus aller hanr

gesc/&r Tr w.Eröffnung von Konto- Korrenten und

provistons ren
Scheckh rechnen gen.

Anna veremnstcnher Fenlugen,
auch. von Beamtktengeldern im22 e Veberveisungswege.

Beleehu v b end v ihr.P e u Peelee rin von IWec el.
An un Veraurh vo Hyeſeten a

deutschen u ausBörsenplcéteene.

Am vo Co uNote v Gelusn.
Ab u Vernuu vonWeripopeeren an Hontrolte der

AueVersicherung von Wertpapieren gegen Kurs-
verlust im Falle der Auslosung.

Zur Kapitalsanlage halten wir stets ein Lager von

müändelsicheren Wertpapieren
vorrätig und sind jederzgeit Abgeber von

Pfandbriefen sowie mündelsicheren
Kommunal- Obligationen erster
deutscher Hypothekenbanken,

ferner von [14174/2 u. 5 Industrieobligationen,
die r en Jereiligen Tag gesurse provisions frei
berec ten.n

Alte Kronleushter
sowie sämtliche Beleuchtungs Gegenstünde ete.

werden wie neu (o7auf gearbeitet b. billigst. Berechnung u. schnellst. Lieferung.
Gebr. PIato- (alvan.Institut,

Vilg Sbehör, jetzt von
v. Meibom bewohnt, iſt per 1vermieten. N Näheres beiDeumling, Erneſtusſtraße t

I Bock- Verkauf.
Der Verkauf meiner Fleiſchmerino-VBöcke iſt eröffnet.

Huerfurt, Bez. Halle a. S. Weidliech, Kgl. Landrat a. D.

Gele enheitskauf. S detre
an a Aappftuten ne Ppſtrut
ohne Abzeichen, sſähr. mit hervor Zeiucht r
ragenden Gängen, für alle Zwecke fiebat Hand ferd trag an die et Zig.

eu un

Für die Inſerate verantwortſich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 168.

ält. Pferde lages. August Thurm, Reilſtr. ie e 2 1542) Telephon ö07.

7 Mit 2 Beilagen.

ne u e wegen Schlachtena angel irie verte an De erde dauf t en

raße 14 n e), ſehr234 574 berer te Lage, r we c

ausgrundſtück



Freitag Beilage zu Nr. 163 der Halleſchen Zeitung 5. April 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
6. April.

1483. Der Maler Raffael Santi geboren; 1520 am gleichen
Tage geſtorben.

1528. Der Maler Albrecht Dürer geſtorben.
1806. Der Philolog Friedrich Wilhelm Ritſchl geboren.
1840. Der Afrikareiſende Wilhelm Junker geboren.
1884. Der Dichter Emanuel Geibel geſtorben.
1885. Der preußiſche General Eduard Vogel von Falckenſtein

geſtorben.
1806. Der Tonkünſtler Ferdinand Gumbert geſtorben.
1906. Der norwegiſche Romandichter Alexander Kielland ge

ſtorben.
a

Tagesſpruch: Wenn du dich tatlos auf die Knie warfſt,
Verlangſt du, daß dein Heil vom Himmel

regne?
Werk! Daß Gott dein

Schaffen ſegne,
Das iſt's, was du demütig bitten darfſt.

F. W. Weber.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 5. April 1912.

Die Mitteldeutſche Handwerker-5eitung
wehrt ſich.

Die Mitteldeutſche HandwerkerZeitung, das Blatt der Hand
werkskammer Halle a. S., ſchreibt in ihrer jüngſten Nummer in
ironiſierendem Tone

„Die politiſche Haltung der Mitteldeutſchen Handwerker
Zeitung war ſchon ſeit jeher der freiſinnigen SaaleZeitung ein
Dorn im Auge. Daß die Handwerker nicht mit vollen Segeln
in das Sammelbecken des Hanſabundes bzw. des Freiſinns ſich
begaben, wird ihr nie vergeben werden können. Wo können die
Handwerker ſich überhaupt noch vermeſſen, eine eigene Politik
zu pflegen, Forderungen „rückſtändigſter Art“ aufzuſtellen und
aus den Erfahrungen der Vergangenheit ernſthafte Schlüſſe für
Gegenwart und Zukunft zu ziehen? Schon in der Reichstags
wahlkampagne war die Mitteldeutſche Handwerker-Zeitung
ein kleines „Vereinsblättchen“ mit nur 5000 Abonnenten der
Gegenſttnd eines Angriffs der Saale-Zeitung. Ein ſpaltenlanger
Leitartikel beſchäftigte ſich eingehend mit der Verſchrobenheit, mit
der Rückſtändigkeit; kein gutes Härchen wurde an ihr gelaſſen.
Unſer ſchuldbeladenes Gewiſſen ließ es damals nicht zu, den
Saalezeitungsgewaltigen zu antworten wir ſchwiegen nach
dem Grundſatz des Klügeren. Die Vorfälle in der letzten Voll
verſammlung, in welcher die Haltung der Mitteldeutſchen
HandwerkerZeitung als eine einſeitig konſervative bezeichnet
wurde, da ſie ein Handwerkerprogramm am 1. Januar 1912 vor
der Reichstagswahl veröffentlichte und die mißdeuteten „Oho“
rufe aus der Mitte der Verſammlung gaben erneut Waſſer auf
die Freiſinnsmühlen der Saale-Zeitung. Der Herr Chefredakteur
behauptete in einer öffentlichen Verſammlung, daß die Mittel
deutſche unerlaubt eine konſerbativ-agrariſche Tendenz verfolge
und in verletzender Weiſe den fortſchritlichen Reichstagskandidaten
Pfautſch angegriffen habe. Von dem Gelde der Handwerks-
kammer werde das Blatt erhalten, da müſſe es eben neutral
bleiben. Glücklicherweiſe zahlt die SaaleZeitung und ihre
Trabanten zur Handwerkskammer nichts, ebenſowenig wie die
Warenhäuſer. Alſo abhängig von ihnen iſt die M.D. H.Z.
nicht. Nun haben wir uns ernſtlich bemüht, in unſeren Artikeln
einer konſervativ-agrariſchen Richtung nachzuſpüren; wir fanden
lediglich die Aufſtellung eines Handwerkerprogrammes, das auch
heute noch allſeitig Anerkennung findet und die Forderungen
des Handwerkerſtandes und aller Mittelſtandsfreunde enthält.

politiſchen Parteien werden ſtets unſere Freunde
bleiben, welche unſere Forderungen übernehmen und vertreten.
Andere gehen uns nichts an. Wenn der Handwerker je etwas
unternahm in ſeinem Jntereſſe, ſo war die SaaleZeitung die
erſte, welche die Forderungen der „Zünftler“ als Reaktionäre und
als konſervativ-agrariſche Schwärmer bekämpfte und lächerlich zu
machen ſuchte ſo war es vor 30 Jahren, ſo iſt es noch heute. Sie
hat nichts dazu gelernt und wir können von ihr nicht mehr be-
lehrt werden. Das wird unſer unverrückbarer Standpunkt, unſer
höchſtes Ziel ſtets ſein und bleiben: Das Jntereſſe des
Handwerks zu fördern und zu pflegen.“

Die Hand ans

Halleſches Wanderbuch, herausgegeben von Dr. Otto
Dreske, Halle a. S. 1912. Geb. 1,50 M. 175 Seiten, mit 82
Abbildungen. Das Halleſche Wanderbuch“ iſt außerordentlich
preiswert, als Taſchenbuch handlich ausgeſtattet und mit ſchönen
Bildern überreich geſchmückt. Der praktiſche und ſchöne, auch
literariſch wertvolle Jnhalt macht es zu einem rechten Volksbuch.
Es gibt unter dem friſchen Eindruck des unmittelbar beim Wan-
dern Erlebten niedergeſchriebene lebendige, anſchauliche Schilde-
rungen der landſchaftlichen Schönheiten und beſonderen Reize,die ſich überall dem aufmerkſamen und empfänglichen Wanderer

bieten. Dieſe zu einem rechten inneren Erlebnis zu geſtalten
und zu erheben, dazu will das Wanderbuch die Wege weiſen. Die
einzelnen Wanderfahrten folgen meiſt der organiſchen Gliederung
der Landſchaft: Flußläufen, Höhenzügen, Tälern uſw. und be
handeln ſo die ſchönſten Partien in der näheren und weiteren
Umgebung von Halle.

Vermiſchtes.
Die Bewegung unter den Bergarbeitern.

Aus Zwickau wird uns gemeldet: Nachdem die Vertreter
faſt ſämtlicher Belegſchaften der beiden großen ſächſiſchen Stein
kohlenreviere abermals das Königliche Bergſchiedsgericht als
Einigungsamt angerufen hatten, wurde am Donnerstag von dem
Vorſitzenden des Einigungsamtes zunächſt mit den Vertretern
faſt ſämtlicher Zwickauer Werke über dieſen Antrag verhandelt.
Die Werke lehnten es auch diesmal ab, ſich dieſem Antrage anzu
ſchließen. Sodann wurde von den Vertretern des Bergamtes
angeregt, eine Beſprechung zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern unter dem Vorſitz der Bergbehörde über Beilegung des
Streiks außerhalb des Rahmens des Einigungsamtes abzuhalten.
Die Vertreter der Zwickauer Werke lehnten auch dies ab, weil
ſie den jetzigen Ausſtand nicht als durch die wirtſchaftliche Lage
der Arbeitnehmer veranlaßt anſehen, ſondern weil er lediglich
eine Machtprobe des ſozialdemokratiſchen Berg-
arbeiterverbandes ſei.

r

F

Einen merkwürdigen Gründonnerstagbrauch, der wohl nur
noch vereinzelt daſtehen dürfte, trifft man, wie Klara Peters
in der „Zeitſchrift des Vereins für rheiniſche und weſtfäliſche
Volkskunde“ berichtet, in dem idhlliſch gelegenen Dorfe
Berchum bei Halden a. d. L. Wenn am grünen Donnerstag
die Turmuhr der altersgrauen Kirche die zehnte Stunde kündet,
fängt ein Glöcklein an zu läuten: das Eierglöcklein. Es
ladet die kleine Konfirmandenſchar der Gemeinde zum Pfarr-
hauſe, wo der Sitte gemäß dem Paſtor ein Tribut an Eiern
entrichtet wird. Nun hat aber ſeit Einbürgerung der Jnduſtrie
ſich manches Arbeiterhäuschen zwiſchen die Höfe und Kotten ge
drängt, Familien in die Gemeinde gebracht, die nicht in der Lage
ſind, Federvieh zu halten. Folglich iſt manches Kind unter den
Konfirmanden, das in der Darbietung der Eierſpende nicht mit
den Töchtern und Söhnen der Bauern wetteifern kann. Allein
auch dieſe Kinder lockt das Glöcklein auf den Weg, mit einem
Fünfgzigpfennigſtück im erſten Jahre des Unterrichts, mit einem
Markſtück im zweiten Jahre. Es bleibt eine intereſſante Tatſache,
daß ein Brauch ſich ſo hartnäckig behaupten kann in der Nähe
der Stadt, wo Zeitſtrömung, Jnduſtrie und Ab- und Zuzug der
Bevölkerung die Verhältniſſe immerzu umgeſtalten. 5

ok. Eine kaukaſiſche Chriſtusſage. Bei der uralten Kaukaſus-
ſtadt Mzchet liegt nach einer georgiſchen Sage unter einem Baum
ein Stück der Kleidung Chriſti vergraben. Die Legende berichtet
darüber: Jm dritten Jahre der Regierung des georgiſchen Königs
Aderk wurde Jeſus geboren. Mehrere ſeiner Untertanen, Juden,
die ſeit Nebukadnezars Zeit im Lande ſaßen, waren gerade in
Jeruſalem, als Chriſtus gekreuzigt wurde. Einer von ihnen,
Elios aus Mzchet, war auf Golgatha zugegen und erwarb von
den römiſchen Kriegsknechten das Unterkleid des Gekreuzigten.
Als er in ſeine Vaterſtadt zurückkehrte, kam ihm ſeine Schweſter
entgegen, die unterdes Chriſtin geworden war und nun ſehr er
ſchrak, als er ihr von der Kreuzigung erzählte. Sie erbat ſich von
dem Bruder das Gewandſtück; kaum aber hatte ſie die Hand da
nach ausgeſtreckt, fiel ſie tot zu Boden. Der König ſelber ver
ſuchte vergeblich, es aus den erſtarrten Fingern zu löſen und ſo
wurde ſie mit ihm beerdigt. Der Baum aber, unter dem dies ge
ſchah, blüht fort und fort und iſt heute ein vielbeſuchtes Pilger-
ziel, zu dem Frauen und Mädchen aus Tiflis barfuß wandern.

Der Pariſer Schinken- und Trödelmarkt. Seit Sonntag findet
in Paris auf dem Boulevard Richard-Lenoir der be-
rühmte Schinken- und Trödelmarkt, eine letzte Erinnerung an
längſt verſchwundene Sitten und Bräuche, ſtatt. Alle Worte
ſo plaudert ein Mitarbeiter des „Temps“ welche Unordnung,
Verwirrung, Miſchmaſch und maleriſches Durcheinander aus-
drücken, paſſen für dieſes Schauſpiel: es iſt ein Baſar und es iſt
ein Jahrmarkt, es iſt orientaliſch und iſt hochmodern, es iſt übel-
duftend und iſt parfümiert. Der Schinkenmarkt umfaßt
außer Schinken auch große und kleine Würſte. Die Händler
ſtehen vor ihren Buden und bieten unter marktſchreieriſchen An-
preiſungen den Vorübergehenden kleine Stückchen Schinken oder
dünne Wurſtſcheiben an. Mit weithin ſchallender Stimme
rühmen ſie den köſtlichen Geſchmack ihrer goldigen, roten,
ſchwarzen oder in Silberpapier verpackten „feinſte Roßfleiſch-
miſchung“ Würſte. Die meiſten Händler verkaufen unter dem
Aushängeſchild „Au Père l'Andouille“ (andouille“ heißt Fleiſch-
wurſt); andere ſetzen auf das Schild auch noch den angeblichen
Urſprungsort der Wurſt: Aveyron, Straßburg u. a. Jn weit
größeren Mengen aber rennt das Volk zum Trödelmarkt
mit ſeinem wüſten Durcheinander von rotglänzenden Kupfer-
waren, Töpferwaren mit und ohne Urſprungsmarke, feinen
damaszierten Klingen, hölzernen Säbeln, reichverzierten Sätteln
und mechaniſchen Kinderpferdchen, Uhren, Glasglocken für künſt-
liche Blumen und verwelkte Brautkränze, Violinen, Dreh-
klavieren, Schuhen, Näh-, Feil- und Bohrmaſchinen, Stein
finten, Karabinern, Piſtolen aus dem 13. Jahrhundert, Brow-
nings, greulichen und berühmten Spielſachen, Hoſenknöpfen von
Perlmutter und von Metall für Ziviliſten und Soldaten, alten
Leuchtern und elektriſchen Lampen, vrientaliſchen Seidenwaren
und leichten Stoffen der allermodernſten Jnduſtrie, Beſätzen,
Taſchentüchern und tauſend andern Dingen, die ſich gar nicht
aufzählen laſſen. Und in dieſem Gewirr der verſchiedenartigſten
Gegenſtände wühlen gierige Hände umher. Die Sucher kauern
in halb liegender Stellung vor all den Schätzen und reißen ein-
ander die ausgelegten Gegenſtände aus den Händen. Es gibt
ohne Zweifel eine Leidenſchaft des Entdeckens und des
Findens, wie es eine Leidenſchaft für das Spiel und hundert
andere ebenſo tolle Leidenſchaften gibt. Der Schinkenmarkt iſt,
wie es ſcheint, einer der äl teſten Pariſer Märkte; er wird
ſchon im 17. Jahrhundert erwähnt, nur daß er damals an
anderer Stelle, auf dem Vorplatz von Notre-Dame, abge-
halten wurde. Der Urſprung des Schinkenmarktes dürfte zu
rückzuführen ſein auf den alten Brauch der Pariſer, nach der
Karwoche ſich zu „entfaſten“, d. h. ſich für die Entbehrungen
der Faſtenzeit zu entſchädigen und zu dieſem Zweck recht viel
Wurſt zu eſſen. Früher fand der Markt Mittwoch, Donnerstag
und Freitag vor Oſtern ſtatt. Dieſe Zeit ſoll gewählt worden
ſein, weil man das Faſten verdienſtvoller und die Kaſteiung be
deutſamer machen wollte, indem man den Chriſten Gelegenheit
gab, an Schlächterauslagen mit den herrlichſten Waren vorüber
zugehen und doch nichts zu koſten. Jn Wirklichkeit dürften
jedoch die Gründe für die Einrichtung des Schinkenmarktes viel
praktiſcherer Natur geweſen ſein: die Geiſtlichkeit von Paris er
hielt nämlich in früheren Zeiten bei gewiſſen Gelegenheiten Ab
gaben in Schweinefleiſch, und dieſe Sitte war ſicher mitbe-
ſWigend. als die Eröffnung eines Schinkenmarktes in Frage

and.
Bei Berliner Theatern ſind große Durchſtechereien entdeckt

worden, die ſich ein Theaterbillettverkauf in der Mohrenſtraße zu
ſchulden kommen ließ. Der Jnhaber Brinnitzer und ſeine
Angeſtellten wurden von der Kriminalpolizei zwecks Klärung
feſtgenommen. Die Durchſtechereien wurden dadurch ent-
e s bei den Theatern die Kaſſe der Beſetzung nicht ent
prach.

Starke Erdſtöße. Nach einer Meldung aus Saloniki
wurden am Mittwoch früh in Koritza (Vilajet Monaſtir) eine
Reihe ſtarker Erdſtöße beobachtet. Mehrere Häuſer ſind
eingeſtürzt oder beſchädigt worden. Menſchen ſind nicht
umgekommen.

Einer OrdensſchacherAffäre iſt man in Aachen auf die
Spur gekommen. Die dortige Kriminalpolizei verhaffete bei
einem Verſuch eines Ordensſchachers den früheren Rechtsanwalt
Jſidor Fas z. Fasz iſt bereits wegen Betrugs mit ſechs Monaten
Gefängnis vorbeſtraft. Von Köln aus, wo er im „Domhotel“
wohnte, unterhielt er mit den Ordensſchacherern Beziehungen,
und zwar im Auftrage von Hintermännern, die in Berlin wohnen.
Es iſt eine eingehende Unterſuchung eingeleitet.

Die Königin der Sandwichinſeln. Jn Rom ſtarb vor einigenTagen Frau Gina Sobrero, die als Schriftſtellerin unter dem

angenommenen Namen Mantea bekannt war und deren merk-
würdige Abenteuer vor einigen Luſtren die Preſſe Europas und
Amerikas ls Tochter eines piemonteſiſchen
Oberſten und der Baronin Colonna di Stigliano hatte Gina
Sobrero in ihrer Vaterſtadt Turin eine vorzügliche Erziehung
genoſſen; aus all ihren Studien wurde ſie jedoch herausgeriſſen,
als ſie eines ſchönen Tages einen exotiſchen Abenteurer namens
Wilcox kennen lernte. Der Fremdling, der aus Honolulu
ſtammte, gab ſich für einen Königsſohn aus und behauptete, daß
er Anſprüche auf den Thron der Sandwichinſeln habe. Ging
Sobrero verliebte ſich in den vermeintlichen Prinzen, um deſſen
fremdartige Perſönlichkeit ſich ein ganzer Legendenkreis gebildet
hatte, und entſchloß ſich, um Königin der Sandwichinſeln zu
werden, ihm als Gattin nach Honolulu zu folgen. Hier erwartete
ſie jedoch eine bittere Enttäuſchung. Jhr Gatte, der Prätendent,
hatte auf den Thron keine anderen Anſprüche als etwa einen,
der daraus reſultierte, daß ſein Vater, der in Honolulu Hof-
tiſchlermeiſter war, den Thronſeſſel in ſeiner Werkſtatt gebaut
hatte. Eine Zeitlang ertrug die gebildete Jtalienerin ihr Unglück, und ſie wäre vielleicht Voner bei ihrem Manne, den ſie auf

richtig liebte, geblieben, wenn Wilcox ſie nicht in roheſter Weiſe
mißhandelt hätte. Das veranlaßte ſie, mit ihrem Töchterchen, der
Frucht ihrer unglücklichen Ehe, die Flucht zu ergreifen. Nach
langen Irrfahrten durch Amerika kehrte ſie nach Italien zurück,
wo ihre Ehe von den Gerichten für nichtig erklärt wurde. Seit
dieſer Zeit lebte Gina Sobrero ſtill und zurückgezogen als
Schriftſtellerin in Rom; ſie ſchrieb für viele Zeitungen und Zeit-
ſchriften, und zwar vornehmlich Artikel erzieheriſchen und be-
lehrenden Charakters.

4 Goldene Markſteine. Am 1. April er. konnte die Hannov.
Gummi-Kamm-Co., A.-G., Hannover-Linden auf
ihr 50jähriges Beſtehen zuruckblicken. Die Gründung dieſes Unter-
nehmens fällt in das Jahr 1862; damals belief ſich die Zahl der
Arbeiter auf 80 Perſonen, die Maſchinen entwickelten 6 PS.
am Laufg des halben Säkulums hat ſich die Hannov. Gummi-
amm-Co. zu einem gewaltigen Jnduſtriewerk von hervorragen-

der, internationaler Bedeutung ausgedehnt; heute beſchäftigt ſie
mehr als 3500 Perſonen. Die Arbeitsflächen in den muſtergiltig
aufgeführten Fabrikanlagen betragen mehr als 60 000 Quadrat-
meter, während die Maſchinen eine Energie von mehr als
5000 PS. entwickeln. Dem Zug der Zeit folgend, hat die
Hanov. Gummi-Kamm-Co. zu ihrer ausgedehnten Kamm-Fabri-
kation ſeit langen Jahren noch die Herſtellung der beſtens be-
kannten Excelſior-Pneumatics für Automobile, Fahrräder hinzu-
genommen, Exelſior-Maſſivreifen für Laſtwagen, Hart- und Weich-
gummi-Artikel, Hartgummifabrikate für die techniſche Jnduſtrie
uſw. Vielfachen Wünſchen und einem praktiſchen Bedürfnis ent-
gegenkommend, wird der am 16. April cr. ſtattfindenden Gene-
ralverſammlung der Hannov. Gummi-Kamm-Co. der Antrag zur
Beſchlußfaſſung vorgelegt, den Wortlaut der bisherigen Firmen-
bezeichnung umzuändern in Hannov. Gummiwerke
„Excelſior“ A.G. Aus Anlaß des 50jährigen Geſchäfts
jubiläums werden am 19. und 20. April einige Feſtlichkeiten
abgehalten werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
h. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt zum Nachfolger

von Prof. Dr. M. Hahn auf dem Lehrſtuhl der Hygiene der Uni-
verſität Königsberg i. Pr. der Privatdozent und Abteilungs-
vorſteher am hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Berlin,
Prof. Dr. med. Karl Kißkalt, berufen worden. Geboren iſt
er am 30. Deezmber 1875 zu Würzburg. Wie wir erfahren,
hat Prof. Dr. phil. Walter Otto, Ordinarius der alten Ge-
ſchichte an der Univerſität Greifswald, einen Ruf nach
Gießen als Nachfolger von Prof. Dr. M. L. Strack erhalten.
Walter Guſtav Albrecht Otto iſt am 30. Mai 1878 zu Breslau
geboren. Wei verlautet, iſt dem Privatdozenten für innere
Medizin an der Berliner Univerſität, dirigierenden Arzt am
Eliſabeth-Krankenhauſe, Dr. med. Hans Burghart, der Pro-
feſſortitel verlichen worden. Dr. Adolf Rambeau, Lehrer
des Engliſchen im Seminar für orientaliſche Sprachen und a. o.
Profeſſor für romaniſche Sprachen an der Univerſität Berlin,
beging am 3. April ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus
Jeſſen bei Wittenberg.

Gerichtsſaal.
Die Methylalkoholvergiftungen vor Gericht.

Jn der Verhandlung des Prozeſſes gegen den Drogiſten
Scharmach und Genoſſen wegen der Methylalkohol-Vergif-
tungen wurde geſtern der Antrag der Verteidigung auf Ver
tagung abgelehnt. Der Gerichtshof hat beſchloſſen, den
Haftbefehl gegen Zaſtrow aufzuheben und die Haftentlaſſung
Dahles von der Stellung einer Kaution von 6000 Mk. abhängig
zu machen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 3. April. P.-D.

„Markgraf“ 2. April von Mombaſſa ab. ReichsP.D. „General
3. April in Queſſant paſſiert.

CLetzte Telegramme.
Auflöſung des kroatiſchen Landtages.

Wien, 4. April. Der kroatiſche Landtag iſt aufgslöſt
h wer Kroatien der Ausnahmezuſtand verhängt
worden.

Beendigung des Bergarbeiterſtreiks in England.
London, 4. April. Der Exekutivausſchuß des Berg-

arbeiterverbandes empfiehlt die Wiederaufnahme
der Arbeit. Für nächſten Sonnabend iſt eine nationale
Konferenz einberufen worden.

Der Kronprinz von Sachſen.
Athen, 4. April. Der Kronprinz von Sachſen beſucht

nach Oſtern die archäologiſch intereſſanten Stätten de
Pelopones.
rro]oonnaoonoooonooousDes Karfreitags wegen erſcheint die
nächſte Nummer der „Halleſchen Seitung“
am Sonnabend nachmittag.

Möbelfabrik
I. Ulrichstr. 364 u. b.

b. Hauptmann
Halle a. S. Poststr. 3.

i

Gr. Spezialhaus solider
selbstgefertigter

Möbel-Auestattungen
ca. 100 Musterzimmer.

Besichtigung ohne Kaufzwang
höflichst erbeten.
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Unt. d. Linden) a 91.750 Sohlege!
Ver. Dmpfa.5) d 868.,50 b Schöfferhof
Vkisb. u86. 2 a 90.506 Schwaben Br
Westd. Eis 2 a 90.006 Sinner
do. Eisenw. 21 *4 99.006 e Tochersehe
WestfODrahts a 99.006 Vrosd Artern
WstlVrortb 31 d 98 70B Wickül. Köpp

er a Wiesb. Kroo.och Kriob a 4 99. Aaoh. Spion 7
Zeit. Msch 3 d *48101,00b Accum. -fab. I
Zelletwldh.2 a *48101 00b6 do. Boese VA. I
Zoolog. Gart. a 48101, 20B A. G. FAniliof 1

do. d 97.10B do. f. bauausf 1
Gräogeedrg.ſ e 103. 10bB) do. föürst. lod 7
Haidar P.- H. d 5 102.000 do. f. Ant.Ind. 4
Mapht Goſo A. d 4100. 00 do. f. Pappenf 4

do. c 4Io. f. Verkrsw J
Steauakm. S e 104.90d Adler Cem. kv)
Victor. Falls a 100.60b Adlerhötte

Fanſ- en
6k. f. Brauer ſJ4 r do. V.- A. 1
k. f. Thörng. 7 79139.256 Alexandernvuk7
Barm. Bank I 69121.006 ff. Pp
do. Kreditok. I 107.50bB Alig8erl Omn
Berg. Märk. B. I 150.5066 Elekt.-0.7
Brl. and. Gs. I 94168.00B o. Hauserb.
do. Hypoth. B. 64120.0006)ſsen, Prt). 1
do. Kassenv.) I 6 Numio. od. 1
do. Mabklerv.) I Mmmendort 7
Bras. Bk. f. D. 7 171.006 AmtsgPankbBraunschuw 8 I 56113.5060 Anglo n I

do. Hann.Kyp) 63170.0066) Anhalt Kohl. 1
BrslDisk abg I 6 108.500] do. A.
Chemo. Bnkv., I 5 108 5066)Ankrw. Hgetb) 9

OrdVNeviges I 68111606 ab. Sing.7
Otrib.fEistw7 7 1135.006 IAnneo. Gusst 7
Coburg Kred I 5 92756 Aolerbsergb) 7
CGom. u. Disk 6 113.4066)Archimedes 7
Dan. Ancim. B. 8 140 90b I„ronbrg. Bgb|
Danzig. Pruth I 7127.26 Arasdorf Pap O
Darmst. Mk. 62124.75b 4schaffab Pp 1
Dessau. (db. 7 65113.75b0 Aumett Fod.]7
Ot.-Asiat. Bk. 8 137.756 Bad Aniſiof
Dt. Aosſedlb.) 8 135.256 Fagor ast. Met 1
Deutsche Bk.) J 12256. 400 BZaſoke Msch. 7
do. Effekt.-8.) I 6 118.50b6)Baſcke, Tel. 7

do. Hypoth. B. 3 153. 00b6 am. Maſt. 8
do. Nation B. 6 117.606 Barcelona i
do. Paſast. B. T 121.000 Ißarta400. So
do. Vobers. B. 9 164.500 Bagaſt Akt. G. 7
Disk.- Komm 710 [184.50b Ia KaisWst.
Dresdnorbk. I 88154.00b Bau Ssestr.
Elberf. Bakv.) I 66105. 806 I. Voissens
kssen. Bank I 7 119.00b Zayr. Coeſful.
do. Kredit I 66162. 700 I. Hartstein] I

Gotha Grdkr.) 9 171.75bBIBazar Genss.
do. Privatbk. I 64 127. 0006 ßer W 1

J 0
1 5J 7

J

J

J

J

do. Hlz-Cmpt
139.20b6 H. Kaisrh
101.00bG o. JuteSpVA
118.80b6 do Luchu W
123.5066)40. Masohin.

do. Möhlen
98.5006 Neurk. VA

122.50b6 SpedV. b
do. do. V. M.

120.50b0 Jryge
b. Msoh.z i Sehrtt

Berzelius Bw
126.00bG et u. Mon.

Bielaf. Msoh.
25b6Bing, Metal!

7*130.606Pfälzisches, bis marekhtt,
Potsd. Kr.-B, 73121.00b0]0. Blumwe 48
Preuss. BoKr 159.70b Bochum.
do. Ctr. d. Kr 9*192.75B do. Gussstahl
do. Hyp. A.-B. 6 119.25b Bod. G. Berl. M
do. Leihhaus O 81.006 do HehbSeh4
do. Pfdbr.-B. 8 158.25h66 Böhler Co.
ßejchsb. Anl.) 1 6.56137. 90b Borsigwalde
Rhein 8k.abg J 7 109.250 Bösperd. W

do. Krd. B. 7 135. 00b0Braunk. v. Br.
Rh. Wstf ar 84167.006 IBroschw. Khl.

do. Oijsk. 7 125.26b6] do. Pr.-h.
ßigaerkomm I 7 do. Auto
Rostocok. B. 491.00B Bredow. Zokt.
Russ. B. f.a. h 110 161.00B Breitenb. m
8äcohs. Bank 8 156.00b Bremer Gas
do. Bd. Kr.-A. 7 141.00B do. Linoleum
Sohaaffh Bky 78128.006 do. Wolſkäm.
Sohles. Bkv. 78155.000 Bres). Spritf.n 159. 30h0 do. Watlinko
Sohwrab hp 58110.70B do. do. V.
do. Landb.40) 8 124.800 I8rown Bover
Sibir. Hdlsb. 15 252.25b IBruchsal M.
Siegenoer 6k. 7 122.000 8uderus Eis
8üdd. Bodkr.) I Zöoseh Opt. l.
do. Disc.Ges. 6 116.80b G Busoh Wg. V
Ver.8bg.80 I 9 Butzko Met.Warsoh. Com 2 12 173.006 Garol. b. Off.

Wstd. Bdkr.A 72147.40b0] Carlshötte
WsetflippVrb I 5 100.100 [art. Loschw
Wien. Bank 72136.90b do. do.
b. fthwöbsſaſ 4 94.506 Cassel fedst
Otseh. Ans. B. a 4 92.500 Charl. Wass.
Landb. Ob. 3 49100. 1066Charlotten h.

frankt. Henn
Geocmn. Ortm.

do. Asph. Ges.

ckauſagusfrſe-Mſſen
Ferſſner Frauereſen Celsenk.

Br. Kindl-Br.014 247.000 S Griesh. E.
do. St. P. o 16 270.00B T Srünav
Br. Unionsbt O 3 92.506 S. Heyden
Bock. v. v. n. O 6. 113.0066]. 2 Hönning.
Böhm. Brauhb. O 5 149 7500] S Milch
BollewWb.abg O 0 I49.000 SOraniend.

Dtsch. Bierb. O 5 107.006 Weiler
E. Engelhrdt. O13 216.506 Albert
friedrichsh. O 491.9060Chemn. WVrka
Gebhardt. O 3 659.75b0CölgerbgwV.
Germania o 0 52.750 do. Gas v. kl.
Hilsebeio .0 0 50.750 Cöln Mäsen
Königstadt 44 93.2566 Concordja B.
landröéWssb O 5 124.750 o. ch.
Löwnb. H. Sch O 12 262.00b6) do. Sp.
MüänchBbrauh O 7 120.600 Consolidat.
Patrenhofer O 14 244. 00b6 Cont ElNrdVA
Pfefferber, 10 203.76b0 do. St. M.
Schöneb Sch O 227.4066)Cont. Wassw.
Schultheiss 9 15 259.500 Cottb. Masch
Spandauer b O 5 129.40b6Crölw. Pap
Victoria 6 108.20bB Daiml. Mot.

Aus wärtige Delmenh. Lin.
7 115.250 Dessau. Gas

92.256 Braub. Hüörnb O 9 181.006 Ot. Atl. Teleg.
Briegerst.Br 9 .006 do. Baboock
Danriger 12 .006 IDt Ex. Bgw. V.Dortmunder 20 (90o0. Nied. Tel.
do. Unions O 20 .106 do. Oost. Bw.

Ortm. Vietor. 6 110.250 do. Ostaf. Gs,
Dössld Adler 693.000 o Södam. T
Döss.Höfelb. e 56.506 do. Veb. E. G.

9
23.506

41.765bBldo. Erdöl

240. d
7

278.500B

472 7566

114.0066

153.006
229.90b0

73 506 Kapierbiseh.

151 006 Kattowitz. B

186 250 Keyling&Th.
50b6 kirehner& b.

7

o
J

d. Fasgſo.
do. dute i. Ms.

G do. Kabelwk.
do. Kaliwerk.

do. Speisew.
do. Spiegelg!
do. Stelnzg.
do. Tonröhr.
do. Waffenf.
do. Wag. L. A.

do. Wasswrk.
Dt.Eisenhad.
Dinnendahl
Dommitsch
Donnerem.

41.006 Dör.&behrm.

do. Vrz.-A.
250 ſOresd. BZaug.

92.006 do. Gardinen
198 25h60 do. Gasmot.

188.006 Döären Meta
150.006 Dössld. Eish.

92.75b6 do. Kammg.
149.006 do. HMasohin.

232.60b6 do. Röhr. md.

okert M.-f
dorg kgoest. Salin.

4.256 Eintracht Brk
00 v kisg. Velbert

100.00 b kisoh. Siles.

146.00b Eisenw. Kraft
50.50 do. Meyerjr
4 94.50b0klberf. Farb.

1.75b6 do. Papierfb.
38 75h0klekr. Oresd.
70 250 E. Cief. Ges.

00bB do. Ciegnitt
do. Licht u. K.
do. Vnta. Zör.

kmail Ulrieh
kogl. Wollw.

kramsd. 8p.
C. Ernst&Co.
ksohw. Br

do. V.
fein-dute 8
feldm. Coll.

friodricheh“
R. fristot

zfrist.& Resm
froebeinZek
Gaggenau
Gasm. Oeutz
Gebh. &C. Sp.

Gobhkönig
Geisw. Eisen

48 00b6Gelsenk. Bw.
do. Gusssthi.

Gensoh. C0
12 179.2506Ceorgs-Mar.

do. Vorr.A,

do. Masohin.

Greppin.
Grevenbr.

Hammersen

do. V.
Hotel Diseh.

jöxtöocin
Hubertus Gr

Hutschenr. P.

„ler, Peseta: 60 Pf. Oest. 1 f. b u. Wäkr. 1.79 1 Kr. 0,93
70. 1 M. Banco: 1,50.

1 Peso: 4. Doll.
är.? 1.121. i köſ.: 2.964.20. e Letri. 20 70 M.

Sankdiskont 5 mar 6 Privatdiskont 35 5.
NMachdr. verb.

wer

01.00b6 KönſgsreltP.
7 126. 1066Körbied. Zek.

146. Gbr. u
;Körting's E.

9.00 Krogpr. Met.
43.2656 0b. Krög. &2.

147. 00 b Kruschwitz

441.00h0Kunr Treibr.
1838.506 Kupfw Otsehl
9108.756 Köpperb. &9.

126. 00b G yfhäuserh.
30.00h Lahmeyert.

132.756 Lagp, Jiefb.
.25b6Lauchhamm.

160.5006Laurahötte
6 110.50B Leipz Gummi

132.256 do. Pian. Zim.
165. 75b6 do. Krkagm.
163. 75bo Leonh. Brok.

beop. Grube
160. 2506 leopoldsh.
139.50B do. S Pr. .4
114.0066Liodes Eism.
125.106 0. Lindström

LingelSchuh
Löhnert M.

115.756 0. Coreot
188 40h0] L. Löwe Co.
152.000 othrin
191.000 do. kis.
495.25h66 do. do. St. -P.

94 00B öbeckhMsch
176.50 L ödensech. M.

207.5066)Lüneb. Wohs
130 10b6]Luth. Bsehw.

500 00b Magdb. Gas

do. Uin. Rixd.

o o

T

e

d

120.5050 do. Berg.
do. Möhſen

Malmedie
140. C Mannesmrhr
194.3066)Marſe ks.8g.

Marienhkote
68. 006 Mark Prtf.
64,756 MäarkWstfbu
20.6966Mrkt u. Kühlh

175.000 M. -fb. Baum 8
174.75b do.

322.70hb do.
279.506 do.
155. 00 do. ArmsStrub
156.50b6MehWb Cind.

Essen. Stok

kxcols. fahrr
Fadboer Blst.

fao.kis. Mst.

falkenst öro

folt. Guill.
filter u. Br. M

zIfiokend Cem
zflensd. Scohff

floether M.
fraust. Zuck.
fround M.kv.

d

G. uf.Renner
Germania
Gerresh. Gls.

81.3000]6es. f. ol. Vnt.
Govlsb. H. u0Of

275.25b G 6GieselPril. C.

Gildemst. W
153.50 h Girmes Co.

.00 b Gladb. Spinn

do. Wollw.
Gladenb. B1d

Glas 8ohalke
Glaurig. Zek.

Glückauf VA.
6b. Goedhart

Görl. Eisenb.

t 86r6 ſern ſ.
Arnb. Herk. W

eher

Gothaer W s

Gritzner M.
316r Strel.Cam

Gundl. Bielef
Butmann M.
Guttsmann M

Habrm&bGek

Hackethal
Hagen. Guss.

jIHallesohe M.
Hamb. El.-W.

c 159.600 pene Mseh.

141.75b6 w w kl.

Handig. f. Gr. V.Hst. Belleall.
Hannov. Bau
do. mmobil.

z do. Maschin.
do. Waggonf.

IHarb. Wienb.
;Hark. Bw. StP

do. Brückenb
204 5066 do. St. Pr.

farpen. Bgd.
Hartmann M.

Hartung Gus.
96.00bBHarzer WkAB

i] asperkisen

à Hedwigshütt

195. 25hGHeimanolm.
Heinlehm. V

IHeinrichsh C
35 337. 75b0 Held&fenek.

4102.50660

z s i Wite
221.50660] do. Töll

i

S

Hemmor Cm.

IHerbrand W.
Hermanomhbl

aHildebrod M.
3hilgers Verz.

Hilpert Arm.
62111.50b6GjHirseh Kupf.

Hirsohbg. d
Höchst. Fbw.
HöschE. u. St.

Hoffmann St.

HofmannWg.
IHohenfohe W

Horöh Motor
Hotelbetr. G

Könſgsborn.

do, Baubk.

179,0060 Meggen. Ww.

155. 10b6MerkurWliw.

267 P. Meyer
146. 506 Mix Genest

266. Oh Mhle. Röning
226.50b Mölh. Berg.

MüllerGumm
157.6060] do. Speisef.
244.0066] NMahm. Koch

89.0006Neptun Sehff
193 v Nou-Grunew,

166 306600. Sprituſ.

146. 506 do. u

45 0066 pfersss Spin

130.256 e

do. Stahlw

do. do. Indus
do. do. Kalku

Humboldta
HumboldtMü
Ldw. Hupfeld

J CS 05 S
a

D El

Sachsböh C
do. Gusssthl.

do. Thr. Prtl

Sangoerh.
Sarotti

3Sauerbrey M
Saxonia Cem

Serof.do. V.
Sehimisch.
Schimmel M.
Schles. Link
do. Cellulose 7
do. Elkt. u Gas 1

do. do. 61
do. Kohlen 7
d. o. Krmst. 9
do. Prti.Cem.
SehifSchulte 7
H. Schneider I

ſSehoſteg St.
102145.00 B. Schögebes

8 134.0066]8chönebg-f.

12 195. 00bBISchönw. Pr.

180.5060seohſtg. Hub

65. 75 h Schub. Sr.t

131.00b0ffr. Sohoſe fr.

229.250Sehwane de

191.00b0Seedech Seh

177.75b6 f? al A.G.
85.60h6 re Sol.6

.75b6]Siemenskl.
160.50b6]Siemensb6l. l.

143.0066]8 em. &Halsk
104. 1066]8imonius el

o

156,60h6)8pinn &8. ab
295.50 pin. Renn.
257.006)8pritbank46

506 Stadtberg. H.
342.00b6 Stahl &Nölke

e

m
abg

J

a

115.7566 Tafeſglas
129. 00b6 Teoklendorg

c ca cent

69.00b G Templh. feld
135.5006Terra Akt. -6.

ßreover) J
Buekau

Kappol

154.00 90. Söde.S
t

m

à do. Rud. -doh. 0
do. Witrleb. fre.

103.20bGTeuton. Misb 5
Thalekis.StP 118

do. do. V.A.) 716

L Jhiederhall. 7
.006 Fr. Thomes 6

193 2506Thörl. V. Coll.) 7 24

Thär. Saline 4
do. Nad. u. St. 7 12

Leonh. Tietz 8
164.0066] TitelsKunstt. fro.
127.02 u rachenb. 2.7 8

204 ob Tuchf. Aach.

G WUnionbaug.

56.00 b lind B.

Gummi

V. Br. Frkf. G.
87.306 do h f. Zeit

370. 75 Cöln

deling Sihha

297.006 OelfGrGarau
128.000 Ohles Zinkw.
160.00b60ldb. Eish. kv

222.25h660ppel n. Cem.

122.50b Orenst. Kp.
273.00b Osnab. Kupf.
150.00b G 0stelb. Sprtu

110.006 Otavi Minen
107 0060 ſOttens kisen
75 00h6Pant. Gdsoh

140.00bGPassage AbV
169.7566 t

248.00 Vogel Tel. Dr.
4 95.00bBCogtl. Maseh

V

162.50b6 Voigt &Wolff

J

en

177.c0 h orwohl. P. 0.

278 BI Wandoererf
133.2566] Warstein. Gr.

5 159.756 Wenderoth
258.00b6 W

o. V.
246, b. Nessel Pra
132 50bo] Westd. dute
99.0000Westeregeln
43 750 do. Pr.-A.

123.00b o Westfal. Cem
97.250 Westf. Dr. nd

115.00B do. Orahtwhk.
212.5066 do. Kupfer
185.00b6 do. Stahlw.
115.006 do. Bod. A. G.
220.5006WickingCem

285. 00b o Wickrathled
98.500 Wiel. &hHrdtm

Prosssp Vntr

Rasquin
Rehw. Walter
Ravensb. Sp.
ReicheltMet.
Reisholz Pp.

3Reiss&Mart.
Rhein. Brok.
do. Chamotte

do. Gerbstoff

do. Mot. V.-A.

do. Möbist.
do. Nass. Bgu
do. Spie m

O O en

T

106.2566 Wilmersd. h

90.756 Wilhelmshtt.
137.3066 Wilke Gasom

10.00b6 Witten. GlasS W

171.7560 do. Stahlrhr.
155.00bGWrede Mälz.
144.00B Wonderlich.

.5006Zechaukrb.
228.00b0 Teitzer Msch

do. Wstf. on

do. do. Spgst.
Kheydt, eſ.fb

3 ODax. Kiehter

Riebeok, Mtu
J. O. Riedel

do. V.-A.
S. Riehmshn.
Gebr. Ritter
Rockst.&Sch

16. S Roddergrub.
134.906 Kolandshött.
140.756 Romdeh. hitt.
1832.5006osenth. Pr.
162 0CeG st. Brnk.
45.4 do. Zucker

441.0006Rothe Erde.
2 30 ßötgers W.

h

137.25b do. Waldhof

4495066 Weohselkurse
2104. 1066)Amst.-ſitt.8 T. 4 169.4066
122.00 G Brüss. u. A 8 T. 4) 80.6560
141.756 Kopenhbg. 8 T. 5 112.256B
143.00b6 London 31 20.4966

i h

290. 00b0 Schweiz
209.1060Stockhim.
1ö9.506 jltal Plätze
207.75b G Petersb.
255. 8000] Warschau

387 Gold, Sſſber, Banknoſen
186. 5066]Sovereigns p. Stück

136.256 r r 16.3ub143.00b6
249.00b6] Amerik. Noten 4.20b
101.50h6 do. do. Kleino]
164.506 do. Kup. z. M..

zdo. Kartonag
do. Kammg.

do. Webst.-F.

Sal. Salzung.

e

mee

2

Sohöl!, kit kgl

2 195.256
145.75606Schomburg.

Schoeging

Schött Rhdt.

Schuekertkl.

Schulz -Kndt

Schwelmkis.
SeckMhlbOr. J

e

eiff. &00

8SouthVstAfr

t

299.00668tahnsd. Ter fre.) 43.50b0
Stark &hffm. 77.2506
8tasstf. Oh.F. 159.75b
Steaua Rom. 135 000

96.00 tet Bred. C 110.0060
do. Cham.Oid 7 14 244.5060

do. klekt. k. 127.75B
do. Volkan z 212.2566
Stodiek Co. 12 234 80b

75.0966Stöhrkmmg. I 10 169.80b
z Stoewer ihm 713 211.0066
à IStolb. Ziok-4 0 132.0066

Stollwrek. VA 6 119.906
212.000)StralsSp. 8tP17 78 140.506

Sturm falzz. 384.506
126. 75bBSüdd.lmmob 71.756

4

6Tel. Berliner
Teltow- Kan. u o

10

Tr. Grossch. 0
do. Möllerstr 0
do. N.Bot. Grt fre.
do. M. Schönh 0
do. BriNräost

c

Triptis Porz.

Töllfb. Flöha

do. chem.fb.

Co O

Unterhaus S
Varzin Pap.
Ventzki M.Ffb

do. ch ohb

171.650b6 Fränkseh I T 130
do. Glanzst.F 1 36 541.60b

23.106 ſao. Hanfsch.) I 15 216.7566
do. Harz.Kalk o 5 108.00bG
do. Kammer. I 6 117.00b

60b o. Troitesoh 1170 00b6
196.0006140 Mörtel 5
172.00 Metw. H. o 11

4120.500 do. Niekehw. 4 18
128.3086100. Oberſ. G. 126
166 90b6 Pinsolfb. 7 16

do. n 9do. Smyrna 0
do. Thür. Met
do. Zyp.uWss

Viotoriafahr

do.
do. Töſiſb.

oigt&Windh
Vorwärts 6.9

WuwkGelsenk

Wegel.&hHbo

WieslochTuw.

Wissner

do. Gusssthi.

à e n O

ZellstoffVer.

15 243.1 0b6

a hen ſNeuyork sta 4.20b
Paris vista] --81.2250

8 T. 3881.225B
do. 2 M. 38

3 T. 5 84.825b
167.006 do. 2 5

6 T. 4 81.0066
10 T.) 5 11230B
10 T.) 59) 80.30B

T. 58T. 5

M.Russ. Gold p. 100R

Belgische Noten 80.706390 990 kagl. Banknoten T. 20 480

117.106 Fraoz. Bankn. 100fr.) 81.156
Holländ. Banknoten 169 50hb

192 00Btalienische Noten 80.70b
29.1000 Norwegische ſNoten

130.00b6Schwedische Noten1 12 30b
147.5000 Schweizer Banknot. 81 25b

Oest. Noten 100 kr.) 84.90163.50b0Russ. Hoten 100 215.85b
91.250 l do. Loh-Kup.
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